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Mksbildener TagM
« 7 . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 ;

1 *7,000 Abonnenten

U - . 691 Mittwoch , den 20 . Dezember .ftenifpretiet Wo . 62 . 1899Fernsprecher Wo . 52 .

Abend « ftusgahe westlichen Kriegsschauplatz anbelangt , so greift der Aufstand
der Afrikander von Tag zu Tag weiter um sich . Noch
bevor die Nachricht von der Niederlage des britischen Ober¬
generals am Tugelafluß sich im Kapland Herumsprechen
konnte , sind die Farmer holländischer Abkunft in Rhodesien
und in allen nordöstlichen Distrikten der Kolonie in Hellen
Haufen übcrgelaufen . Selbst englische Blätter berechnen den
Zuwachs , der den Buren hierdurch geworden , auf 15,000
bis 20,000 Mann . Bringen die nächsten Tage nicht die
sehr unwahrscheinliche Kunde von entscheidenden Erfolgen
der englischen Waffen auf irgend einem Thcile des Kriegs¬
schauplatzes , so erhebt sich das ganze holländische Element
in Südafrika . Bon allem Anderen abgesehen , würde dieses
Ercigniß den Verlust sämmtlicher englischer Hecresthcile , die
ohne Verbindung untereinander über eine Fläche von vielen
Tausenden von Geviertmeilen verzettelt stehen , bedeuten .
England würde alsdann für den weiteren Verlauf des Krieges

I nur noch auf die Trümmer der Truppen der Generale Methuen
undGatacre , aufdiestarkmitgenommeneBesatzungvonLadysmith
und auf die eben erst so empfindlich geschlagene Armee
Bullers zählen dürfen . Zur Niederwerfung der Burenfrei¬
staaten hätte es aber am Anfang einer Armee von mindestens
120,000 Mann bedurft . Nachdem nun die englischen Kern -
Iruppcn geschlagen , nachdem Waffenvorräthe aller Art er¬
beutet , nachdem der Kriegsschauplatz sich erweitert und nach¬
dem die Burenkontingente sich durch den Zuzug ihrer Lands¬
leute verdoppelt haben , wäre jetzt ein Riescnheer von 200,000
Mann zur Erreichung desselben Zweckes erforderlich . Selbst
wenn , woran ja garnichl zu denken ist , Lord Chamberlain
diese Mannschaften aus der Erde stampfen könnte , würde
es unmöglich sein , sie zu gleicher Zeit auf den Kriegsschau¬
platz zu werfen und zu ernähren . Das Schicksal der Be¬
sitzungen der Engländer in Südafrika hängt also davon ab ,
daß cs ihnen noch in zwölfter Stunde gelingt , den Aufstand
der Afrikander zu lokalisiren .

Jedenfalls aber wird ihnen das Seitens ihrer Gegner
auf das Acufierste erschwert werden . Ist das Kriegsglnck
den Buren auf dem westlichen Kriegsplatz auch nur einiger¬
maßen hold , so wird es General Frcnch — der einzige bisher
nicht geschlagene — von seiner Stellung bei Arundcl aus
schwerlich verhindern können , daß numerisch überlegene
Burcnkommandos den wichtigen Eisenbahn - Knotenpunkt und
Waffenplatz De Aar ernstlich angreifen und dadurch die rück¬
wärtige Verbindung Lord Melhuens schwer gefährden . In¬
folge des Treffens von Stormberg hat General Gatacre weit
nach Süden,

.
in der Richtung auf Queenstown , zurückwcichen

müssen . Die Berichte der letzten Tage gestatten keinen
sicheren Einblick in den Gang der Dinge seit dieser schmäh¬
lichsten Niederlage eines englischen Feldherr « im gegen¬
wärtigen Krieg . Vermuthlich aber haben sich bereits starke
Abtheilungen zwischen ihn und den unter French weiter süd¬
lich stehenden Theil der Division geschoben . Ob alsdann
diese beiden getrennten Hceresmassen , von denen jede kaum
mehr als 4000 bis 5000 Kombattanten zählt , auch nur die
Kraft haben , unter einander Fühlung zu gewinnen oder sich
nach Norden zu Lord Methuen oder aber zur Küste durch¬
zuschlagen , ist sehr fraglich . Inzwischen haben nämlich die
Buren einen weiteren Schritt vorwärts gethan , der von der
größten Bedeutung sein dürfte . Von Dordrecht und von
Barckely aus marschircn seit einer Woche zwei Kommandos
mit Geschützen nach Transkei und nach Ostgriqualand ; jenen
beiden Gebieten zwischen der Kolonie und Natal , die fast
ausschließlich von holländischen Farmern bewohnt werden . Ist
dieses Unternehmen von Erfolg , so ist im Westen einmal
East -London , die Kopfstation der überaus wichtigen Eisen¬
bahn , bedroht , zweitens aber auch Gatacre in seiner Rück¬
zugslinie gefährdet . Nach Osten zu aber kann auch die
Armee des Obcrgenerals Buller sehr wohl in Mitleidenschaft
gezogen werden . Falls nicht der südliche Theil von Natal ,
wo bie englische SoldateSca , die jetzt in Ladysmith ein¬
geschlossen ist , vor ihrem Abzug gräulich gehaust hat , vom
Aufstand ergriffen werden soll , wird er sich entschließen
müffen , seine , wie es scheint , schon jetzt für seine Aufgabe
kaum ausreichende Heeresmacht durch Absendung einer
Brigade nach Westen zu schwächen . Von welchem Erfolg
dieser klug berechnete Vorstoß der Buren ist , zeigt die eben
eingehende Nachricht , daß bei Barkly East 4500 Kap -
Holländer zu den Buren übergcgangen sind .

Wenden wir uns von diesem mittleren Kriegsschauplatz
nach Natal , so ist hier die Lage der Engländer kaum weniger
ungünstig . Wie Eingangs erwähnt , war die Unterlassung
des Sturmangriffs auf Ladysmith Seitens des Generals .
Joubert ein Fehler , der sich bitter hätte rächen können .
Der englische Oberkommandirende war , da die Besatzung
von Ladysmith sich wider Erwarten hielt und die Haupt -
armee der Buren im Osten fcstlegte , noch immer in der
Lage , gegen den Hauptgegner eine gewaltige Ueberzahl
aufzubringen und ihn bei einiger Geschicklichkeit ent¬
scheidend zu treffen . Der glücklich durchgeführte Entsatz einer
umschlossenen Festung ist für das Belagerungsheer nicht selten
verhängnitzvoll geworden . Es genügt , hier an Kollin zu
erinnern , wo Friedrich der Große zum ersten Male aufs
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Deutsches Deich .

Der Kaiser und seine Großmutter .
L . Krrlin , 19 . Dezember .

Das Blatt des Ministers Chamberlain , die „ Birmingham -
Post

"
, meldet , die Königin Victoria habe „ spezielle Mit -

theilungen " von Kaiser Wilhelm erhalten , worin dieser seine
große Bewunderung für die Eigenschaften ausdrücke , die von
den englischen Truppen in Südafrika bewiesen worden seien ,
und die Hoffnung hinznfüge , daß die britischen Waffen bald
Erfolg haben mögen . Es ist begreiflich , daß nian sich in
den schweren Nöthen , die über England hereingebrochen
sind , jenseits des Kanals an diesen Trostsprüchcn des deuticyen
Kaisers aufrichten möchte , aber es ist höchst unwahrscheinlich ,
daß die Mittheilung der „ Birmingham - Post "

völlig zuirifft .
Zum Mindesten wird hier mit einigem Nachdruck betont , daß
solche Aeußerungen des Kaisers , wenn sie überhaupt in der an¬
gegebenen Form erfolgt sein sollten , nur als eine private
Bekundung natürlichen Mitgefühls gedeutet werden könnten ,
und daß es in jeder Hinsicht unangebracht wäre , politische
Schlüsse aus dem Briefe des Kaisers an seine Großmutter
zu ziehen , immer vorausgesetzt , daß das englische Blatt den
Inhalt nichts tendenziös verändert hat . Es ist ja nur
natürlich , daß die englischen Niederlagen ein rein mensch¬
liches Mitleid auslösen , ein Gefühl , von dem auch Diejenigen
nicht frei sind und nicht einmal frei sein wollen , die im
Uebrigen den Sieg den Buren wünschen . Von hier aber
bis zum Ausdruck der Hoffnung , daß die britischen Waffen
bald Erfolg haben mögen , ist der Weg sehr weil , und dir
Personen , die ihn gehen möchten , werden bei uns wie ander¬
wärts außerhalb des Jnselrcichs wohl an den Fingern einer
Hand abzuzähleu sein .

Merkwürdige Urthcile .
So viele Ausführungsbestimmungen zur Verwirklichung

der Sonntagsruhe im gewerblichen Leben bisher auch ge «
troffen worden sind , so sind die Gast - und Schank -
wirthschaften frei davon geblieben . Auch die vom Reichstag
angenommenen Bestimmungen über die 9 - Uhr - Ladenschlutz -
stunde gehen an den Gastwirlhschafteu achtungsvoll vorbei .

(Nachdruck verboten .)

Die Sieges ans fichten
auf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz .

Dem Mann mit dem massiven Menschenverstand , dem
Präsidenten der Transvaal - Republik Paul Krüger , wird der
Spruch in den Mund gelegt : „ Wer ist so lhöricht , den
Löwen an der Mähne zu zausen ? Aber kommt der Löwe ,
so gebrauchen wir unsere Messer . "

Wahrlich man wird
sagen dürfen , daß während der zwei Monde , die jetzt schon
der Krieg währt , die Buren in diesem Sinne gehandelt und ,
um beim Bild zu bleiben , das Fell deS sie anfallenden
Raubthieres nicht schlecht bearbeitet haben , daß sie das
Edelwild indessen zur Strecke gebracht hätten , das ist trotz
der sich in der letzten Woche drängenden Erfolge noch nicht
ausgemacht , wohl aber dürfte jede Woche das Ereigniß bringen ,
daß das britische Weltreich — wenn noch rechtzeitig ein¬
tretend — in seinen Grundvesten erschüttern wird : den
Fall von Ladysmith .

Es hat sich im bisherigen Lauf des Krieges bewahrheitet ,
? was Kennern der Burentaktik längst bekannt war , diese
1 südafrikanischen besten Milizen der Welt sind stärker in der
- Vertheidigung als in der Offensive . Damit soll keineswegs

gesagt sein , daß es den Helden vom Majubaberge im Einzel¬
fall an stürmischer Angriffskraft gebräche ; ein Anderes aber

l ist eilt einzelnes noch so heroisches Bravourstück und ein
Anderes eine planvoll durchdachte Vorwärtsbewegung großen

§ Stils . Wer in der Kriegsgeschichte bewandert ist , dem wird
- sich die Aehnlichkcit der Kriegsführung der Buren mit der

der letzten Jahrhunderte , die zuerst von Friedlich dem Großen
durchbrochen , dann aber durch Napoleon endgültig beseitigt
wurde , unwillkürlich aufdrängen . Wie man in jenen

M Zeiten der Magazinvcrpflcgung in den verschieden¬
artigsten Manövern , in der Besetzung aller möglichen
beherrschenden Anhöhen und der wichtigeren Flnßübergänge

| . anstatt in der Schlacht das letzte und höchst « Heil im Krieg
erblickt , so rücken auch unsere niederdeutschen Brüder in
Südafrika nicht gern vor , bevor sie nicht ihre rückwärtigen Vcr -
bindungen gesichert und die Hauptkopjes mit Geschützen be¬
setzt haben . Nur im Anfang des Krieges , als cs sich darum
handelte , die Grenzgebiete gegen Rhodesien vor zeitweiliger fcind -

- lichcr Occupatio « zu bewahren , hat die Bnren -KavallerieWunder
an Schnelligkeit gethan und unendliche Wcgestrecken in un¬
glaublich kurzer Zeit zurückgelegt . Das andere Moment ,
das für die Burenkriegsführung charakteristisch ist , ist die
durch hundert Gründe gebotene Schonung des kostbaren
Menschenmaterials . Will man hierzu eine Analogie finden ,
so muß man über die Zeilen der volksreichen Germanen und
der Römer hinaus zu der Periode zurückgehen , in der die
kleinen griechischen Stadt - und Gaustaaten mit ihren
Hoplitenatlfgeboten von Vollbürgern im zwecklosen Ringen
um die Hegemonie ihre edle Volkskraft aufbrauchten .

Ob die Buren mit dieser Kampfesweise gegen einen
anderen , besser geschulten Gegner wesentliche Erfolge erzielen
würden , steht sehr dahin , der kopflosen Kriegsführnng gegen¬
über , die bisher das Gemeingut aller beteiligten englischen
Generale war , hat sie sich glänzend bewährt . Fast scheint
cs , als ob dergestalt die Fehler , die sich die Heeresleitung
der Republiken im Anfang hat zu Schulden kommen lassen ,
mehr wie wettgemacht würden durch eine Unfähigkeit der
Gegner , die man allerdings für unmöglich hätte halten müssen .

Die beiden Fehler der Burengenerale bestehen in dem
einen Fall in der Uebertreibung , in dem anderen Fall in
einem Nichteinhalten der ihnen sonst geläufigen bedächtigen
Kriegsweise . Auch der sparsamste und methodischste Feld¬
herr muß unter Umständen einen verlustreichen Angriff einer
minder verlustreichen Belagerung vorziehen . Wenn General
Joubert hiernach verfahren , so hätte er Ladysmith schon vor
vier Wochen mit stürmender Hand genommen . Alsdann
würde der erste Hanptkampf um Natal auf den Höhen vor
Durban ausgefochten worden fein , wo die Buren sogar der Ersatz¬
armee Sir Redner Bullers schon bei der Ausschiffung die
erheblichsten Schwierigkeiten bereiten fonnten . Der moralische
Effekt aber dieser Katastrophe wäre derart gewesen , daß
statt jedem Hundert Gefallener oder Verwundeter ebenso
viele Tausende von Afrikandern sich sofort den Slammes -
verwandten aitgeschlossen hätten !

Der zweite Fehler war die ordnungsmäßige Belageruitg
von Mafeking und Kimberley . Beide Orte mußten mit
möglichst wenig Mannschaften cernirt werden , damit die
Hauptmasse der auf dem westlichen Kriegsschauplatz verfüg¬
baren Heeresiheile sofort ans De Aar marschiren konnte .
Nach dcffen Einnahme mußten dann während der ersten
sechs Wochen des Krieges die beiden nördlichen Drittel der
Kapkolonie besetzt und revolutionirt werden .

Wie aber schon gesagt , es hat den Anschein , als ob
dank der Tapferkeit der Buren und dank der völligen Un¬
fähigkeit ihrer Gegner jene beiden an sich so verschiedenen
Fehler nicht ins Gewicht fallen werden . Was zunächst den

Haupt geschlagen und so um die Frucht seines ruhmreich be -
gonnenen Feldzugs gebracht wurde . Im vorliegenden Falle
hatte der britische Generalissimus noch einen besonderen
Grund , den Versuch zu machen , den Feind von allen Seiten
zu umfassen und womöglich zu zermalmen . Nicht allein
auf die Befreiung von Ladysmith , nein darauf mußte es an -
kommen , die Buren - Armee so zu erschüttern , daß sie bei der
Flucht durch die Pässe der Drakenberge schwere Verluste an
Mannschaften und Geschütz erlitt . Denn wenn es im Fall
einer Schlappe dem Feinde gelang , trotzdem unbehelligt über
das Grenzgebirge zu entweichen , dann konnten die lieber -
gänge der Drakenberge noch immer leicht zum Schipka -
vaß Großbritanniens werden . Verzichtete man aber bann
englischerseits auf eine Forcirung dieser beschwerlichen Straße
nach Johannesburg und Pretoria , so verlor man durch
die Verschiffung des fteigewordeneii Theiles der Armee
nach dem Westen lange Wochen , während deren
die gleichfalls freigewordenen Burenkommandos » ach freiem
Ermessen wählen konnten , ob sie abermals in Natal Vor¬
dringen , ober aber , ob sie als Arrierc - Garde auf dem
mittleren Kriegsschauplatz den Vorstoß gegen das Herz der
englischen Besitzungen verstärken sollten .

Ob es Sir Redvers Buller nach dem ersten mißglückten
Versuch doch noch gelingt , rechtzeitig über den Tugelafluß
vorzubrechen und seinem hartbedrängten Kameraden Hülfe
zu bringen , kann zur Zeit Niemand wissen , da das Kriegs¬
glück wandelbar ist . Wohl aber ist diese Hoffnung durch
seine Niederlage in die Ferne gerückt . Aber selbst , wenn er
in Zukunft bei größerer Geschicklichkeit dieses Ziel erreichte ,
ein Umschwung in der Kriegslage würde dadurch an sich
noch nicht bewirkt . Um es nochmals auszusprechen , nur
eine Katastrophe der Hauptarmee der Buren -Freistaaten
kann jetzt noch , für England den Verlust des Krieges ver¬
hüten . Bisher aber hat sich die Ueberlegeuheit der Buren ,
des Einzelnen sowohl wie der Führer , so glänzend bewährt ,
daß man bereits mit einiger Bestimmtheit annehmen darf ,
daß sie den Engländern int günstigsten Fall nur die
Gelegenheit zu Pyrrhussiegen verschaffen .

Es ist gewiß zu wünschen , daß sich diese Einsicht mög¬
lichst bald in dem stammverwandten Volke Bahn bricht .
Verblendete Abenteurer haben den frivolen und selbst¬
mörderischen Krieg vom Zaune gebrochen . Als vor fünf -
viertelhundert Jahren englischer Hochmuth Nordamerika zum
Freiheitskampfe zwang , da gelang es besonnenen Staats¬
männern , wenigstens Kanada zu reiten . Wer es mit Groß¬
britannien wohl meint , der wird wünschen , daß der all¬
gemeine Unwille der befreundeten Nation über Herrn
Chamberlain hinwegschreitet und daß noch vor dem Fall von
Ladysmith ein Friede in die Wege geleitet wird , der dem
überwundenen Theil einige Trümmer seines südafrikanischen
Besitzthums rettet .
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Der Krieg in Südafrika .
Vom östliche » Kriegsschauplatz .

M . Loudon , 19 . Dezember . Dem „Daily Chronicle " wird
aus Lad y s m i th berichtet , daß das Bombardement fortdauere ,aber keine Wirkung habe . Die Buren hätten sich sowohl nördlich
wie südlich von der Stadt verschanzt .

hd . London , 20 . Dezember . Heber die Schlacht am Tngela
noch zu melden , die Burenstellung war äußerst stark . Der enq -

liiche Vormarsch geschah ohne Deckung . Das Bombardement
begann um 5 Uhr . Um 7 Uhr eröffnete die Brigade der Generale
Hildyard und Hart das Feuer . Die letztere ging auf absolut
offenen , Terrain vor bei einem verheerenden Feuer des Feindes .Ein Regiment überschritt den Tuge !a -FIuß , mußte aber zurück -
weichen , ebenso General Barton , der Colensoe angriff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
1,6 . Lotidon , 20 . Dezember . Nach verschiedenen Telegrammen

sollen die Fahrer , welche den General Gatacre einen falschen Weg
geführt haben , tm Geheimen ergriffen worden sein . — Ein Tele -
granim der „Times " vom Modder River meldet , Sonntag ver¬
hinderte der Vollmond den Lichtsigual - Austausch mit Kimberley ,
doch wurde später die Mondfiusterniß dazu benutzt , wichtige
Depeschen mit Kimberley auszutauschen . Die gegenwärtige Lage
tft die einer totalen Stockung . Nur soviel scheint festzustel -en , daß
Methuen immer mehr von den Buren eingeschlossei , wird .

'

-" dem es h . A . nicht verboten wird und auch garuicht ver -
boten werden kann , hier etwa Cigarren zu verkaufen
Gleichwohl können die Gastwirthschasten schon jetzt ziemlich
hart angefatzt werden , nur daß es eben nur selten geschieht .
3 “ , ® eutf (6cit Siirifamgeitmtg "

heißt es zu einem
Uriheil des Kammergerichts folgendermaßen : „ Die Rechis -
beständigkeit von Polizeiverordnungen , welche für die Zeit
des Gottesdienstes das Dulden von Gästen ,
sowie das Verabfolgen von Speisen und Getränken an solche
in Gas ^ - und Schankmirthschaften verbieten , ist
vom Kammergericht wiederholt anerkannt worden . Hierbei
macht es keinen llnterschicd , ob die Personen , welche in der
Wirthschaft geduldet oder an welche Speisen oder Getränke
verabfolgt sind , Einheimische oder Auswärtige
( Touristen ) sind . Die Erwägung , daß Gäste , die von auswärts
kouimen , doch Lokale finden müßten , wo sic sich aufhalten und
restauriren können , spricht nur gegen die Zweckmäßigkeit ,
nicht gegen die Rechtsgültigkeit der Polizeiverordming . "
Es wird in dem Erkenntniß nicht mikgelheilt , wo solche
Polizeiverordnungen erlassen worden sind . Die Ver¬
ordnungen selbst aber gehen in ihrer Strenge sogar über
das hinaus , was in England zur richtigen Sonntags¬
heiligung gehört ; denn dort bekommen wenigstens die Aus¬
wärtigen "

für ihr Geld Speise und Trank vorgesetzt . Ein
anderes , von der „ Deutschen Juristenzeitung "

mitgetheiltcs j
Urtheil des Kammergerichts , das ebenfalls zum Kapitel
Sonntagsheiligung gehört , dünkt uns ein Gipfel des
Formalismus zu sein . Ein Gastwirth hatte während des
Sonntags - Gottesdienstes eine Viertel - Tonne Bier auf Be¬
stellung mit einer Karre nach dem nahen Walde zur Be¬
nutzung für ein Privatfest schaffen lassen . Deshalb an -
geklagt , wurde er vom Kammergericht freigcsprochen . Und
warum ? Weil nur der Gewerbebetrieb in „ offenen Ver¬
kaufsstellen " verboten werden kann , während es weder be - I
hauptct war noch festgestellt werden konnte , daß das Bier
aus der Schcukstube kam . Es kann aus dem Keller , dem
Hofe oder sonst einem , für bei , Verkehr nicht geöffneten
Raume nach dem Walde gebracht worden sein . Also darum
Freisprechung ! Es lebe das Buchstabenrecht l

* * *

,
* Kof - nnd Personal - Nachrichten . Die in der Presse I

verbreiteren Angaben , wonach für das kommende Frübjahr eine I
Reise . des Kaisers nach Nom und eine Begegnung mit der I
Königin Victoria in San Remo in Aussicht genommen fein soll I
wird von der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " als nnbeglündet I
bezeichnet . 1

* Krrlin , 20 . Dezember . Wie der „Lvk .-Anz .
"

hört , wird der
BundeLrath demnächst Beschluß fassen über die Anträge des Reichs -
lagS auf Aufhebung des Jesuitengesetzes bezw . des § 2 des - I
felbflt , des sogenannten Jnternirmtgs -Paragraphcn . In unter - I
rlchteteu Kreisen wird angenommen , daß mindestens die Verordnung , I
? . M den Orden der Lazaristen und den Orden vom Sacre Coeur I

" " gehoben werden wird Das preußische StaatSmillisterium I
bat fid ) tchon vor längerer Zeit mit dieser Angelegenheit beschäftigt , I
und der Kars « hat in dieser Sache kürzlich den Rath einiger
Munster eiiiaeholt . ( Das Centrum wird eventuell durch Entgegen - I
tommen tn der Flotten -Vorlage dankend quittiren . Hie Jesuiten , I
hie Kriegsschiffe . D . R .) I

m .
* NelrrutknpriifunLc »» 1898 . lieber die Ergebniffe der

Rekriitenprufungen tm Deutschen Reich enthält das vierte Heft der I
„ Vieiteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs "

, Jahr - I
gang 1899 , Nachweise für das Ecsatzjahr 1898 . Danach hatten
von ben 252,382 Rekruten , die in das Heer und die Marine ein - I
gEmellt wurden , 252,012 Schulbildung in deutscher Sprache , I
197 Schulbildung nur in fremder Sprache , 173 waren ohne Schul - I
dudung , d . h . konnten weder lesen noch ihren Namen schreiben . In I
Pvoceut der Gesammtzabl aller Eingestellten betrugen Diejenigen ,

„ Wn noch ihren Namen schreiben konnten , im Ersatz - I
jahr 1899 0,07 v . H . Stellt man speziell für die Bezirke , ans I
denen die meisten Mannschaften ohne Schulbildung kamen , dieses
Jahr in Vergleich zu früheren Jahren , so kamen Analphabeten auf I
k 100 eingestellte Rekruten dagegen

Der Aufstand der Afrikander .
hd . London , 19 . Dezember . Die „ Ceniral -NcwS " erfass 1

aus Kapstadt , daß auch Frauen und Mädchen von Kap -Buren f
gegen bje Bitten erfüllt sind . Sie bezeilgen dies baburdb 1bafe sie ben tn den Kamps ziehenden Afrikandern zujubeln 1

recht viele Engländer niederzuschießen . In I
Elüabeth wird tn einer Mädchenschule den Schülerinnen täglich I
ein Vortrag über die gottlose Handlung der Engländer , welche de»Asrikandern den Krieg aufgezsvungen haben , gehalten , wodurch die 1
Mädchen gegen England eingenommen Werben und jeden Sieg derBuren mit Freude begrüßen .

u
J

* * *
△ Kapstadt , 18 . Dezember . ( Von unserem Spezial -Kor ^ 1

spondeitten per Kabel über Loudon .) Noch selten zuvor haben wirso wenig von den verschiedenen Schauplätzen des Krieges zu hören 1
befemmem rote wahrend der letzten Tage . Die Niederlagen , die l
U !■5reir ’retKolonnen in der vorigen Woche erlitten , haben aber \allen Denen , die sonst so eitrig Gerüchte in Umlauf setzten 1
da » vandroerk gelegt , und die Korrespondeiiteii , die den vea 1
schiebenen Truppenkorpern folgen , wiffen entweder nichts
berichten , ober aber sie dürfen es nicht thun . Buller 1bat nur noch gemeldet , daß 82 Offiziere und Mannschaften bei 1
® o !enfoe getPbtet , 667 verwundet und 348 vermißt wurden , doch 1
durste selbst diese ansehnliche Verlustliste noch der Ergänzung 2 j
burfen .

)f
!öemerteiiöroettb erscheint es übrigens , daß eine ausnehmend 1

große
^Aiizahl Offiziere theüs vermißt wird , theils zu Gefanqeiien i

ffru ' acht wurde . Unter den letzteren befinden sich z. B . 6 Offiziere ]ber Koutglicheti Schottischen Füsiliere , und scheint es daher/als 1ob Bullers Infanterie nicht weniger plump gehandhabt wurde , 1
als feine . Artillerie . - Lord Methuen unternahm am 1
ton in nag eine größere Rekoguosci .rung und ließ die verschanzte t
Position der Buren , vor der er seine jüngste Niederlage erlitt , von 1seiner Artillerie beschießen , ohne indeß den Feind zur Erwiderung 'qseines Feuers veranlassen zu können . Erst als die englische Artillerie aw ^ der abzog , würben ihr vier Schüsse nachgesandt . Während der ’

u rekognoscitte die Kavallerie und man will dabei fest- 1
gestellt haben , daß Cronje nach wie vor dieselbe Stellung einnimmt I

c8r Kunberley und Mafektng liegen die üblichen Schilderungen 1
erfolgretdKr Slusfalle vor , doch aus Ladysmith haben wir l
U' rots gehört . Gatacre und French blieben uuthätig . — Unter 1
bem hollanbischen Elemente scheint es jetzt auch in

'
Theilen der 1

Sfolonteen enijtlid ) zu gähren wo man bisher kaum an die Gefahr
iandes glaubte . Bei einer Versammlung der Victoria <

West - Abtheiluiig des Afrikander -Bundes wurde einftimmig die Ab - i
fenbuna einer Erklärung an bie Regierung in Kapstadt beschlossen , in Ider man derselben mitthcilte , die borkige holländische Landbevölkernng 1
!et zwar loyal , doch werbe sie burch die Anwesenheit englischer Truppen ’
3U rhier lleberwachung so sehr erbittert , daß die Folgen leicht ernste Mwerden konnten . Die Regierung wird daher autgeforbert , die I
Gruppen. ohne Weiteres zu entfernen . — Die Kunde , daß Lord 1
JtoberW das Oberkonimando tn Südafrika übernehmen , und man i

' ^ deiter zur toeite stellen toerbe , wurde hier zwar mit Be - 3
friebigung aufgenontmen , doch mag man jetzt selbst auf jene beiden 3

Offtätere nicht mehr allzu große Hoffnungen setzen . Große An - 3
jtrengungen werden übrigens gemacht , um weitere Freiwilligencorps i" ' s Leden zu rufen , doch auch die Reihen Ui Buren werden täglich I
c;eirattigr .

.
"u - konvvn . 17 Dezember . Die Haltung der englischen j

Zeitungen anläßlich der Niederlage des Generals Buller ist sehr 3
beachtensroerth . Die Koryphäen der Jingo -Presse ergehen sich in j
Anklagen gegen die verantwortlichen Generale , denen sie Unerfahren - 7 1
beit und UiUilchtigkeit vorwerfen . Die wenigen radikalen Blätter , -3
bte anfangs gegen den Krieg waren , verlangen jetzt , daß er mit 1
oUa - Energie zu Ende geführt werde , und fügen hinzu, daß sie 1 |
nacöyer nicht von den Generalen , sondern von der Regierung und ]
Chamberlain Rechenschaft fordern würden . Dieser dürfte bald den i
Rubm für sich beanspruchen , der bestgehaßte Mann des Vereinigten J E
KonigSreichs zu sein . Daß der gestrige Ministerrath ohne seine j
Anwesenheit ^ stattfaub , ist ein deutlicher Beiveis für den Ernst 1 |
der Lage , denn wäre der Zusammeiltritt der Kabinetts nicht -
dringend nothwendig gewesen , so hätte man ja die Rückkehr I
des Kolonialm,Nisters ruhig abwarten können . Statt dessen A
gtng die Geschichte Hals über Kopf , sodaß es sonderbar -
erscheint wenn man , wie es geschehen ist , aus dem Fernbleiben de« <
Hauptakteurs umgekehrt auf dieUiigefährlichkeit der Situation
schließt Durch eine Ironie des Schicksals ist Chamberlain zu der - 1
selben Zeit , wo schwere Ereignisse seinen Mitbürgern die Augen r
über . ' hu .öu offnen beginnen , im Begriff , durch die UniversitätDublin bte höchste Ehrung für seine politischen Leistungen zu | sst
empfangen . Aber die Ansicht der Professoren deckt sich keineswegs 1 6
mit der öffentlichen Meinung in Irland . Diese ist weit davon 1 W
entfernt , die Verdienste des Kolontalfekretärs aiizuerkenneu . Auch
hier zeigt sich, daß das Geschick am liebsten tragikomische Konflikte ’
hervorruft , denn , wahrend die verschiedenen Manifestatioiieu zu
Gunsten der Buren keinen Zweifel über die wahre Gesinnung der
Irländer lassen , die mit Loyalität herzlich wenig zu thnn hat , sind
gerade sie es , ans deren Reihen England feine Elitetruppen ge- 1
b ' ldet hat , bte sich mit so viel Bravour in Südafrika schlagen

Ausland . . . -

I ,
* Gestcrr « ,ch - U « gar, . Der Verwaltungsgerichts -

I 0 os hob E bte Beschwerde des Gemeinderathsmitglikdes Bruniiert
| be " Beschluß des Wiener Gemeinderaths auf , zu Kirchenbauten ein
I Darlehn von zwei Millionen Gulden zu gewähren .

.
* Italien . Der Papst leidet andauernd an Husten und es

I öroetfelhaft , ob er den bevorstehenden Feierlichkeiten an =
I läßlich der Eröffnung des heiligen Thores wird beiwohnen können .
I

*
. Rpanirn . Die Regierung erhielt eine Kabelmeldung ans

Manila , daß dort bet Dampfer „Uranus " aus Vigan ein -
ao o^ yteral Pena , 33 Offizieren , 295 Gemeinen ,62 Mönchen und 32 Privatleuten an Bord , die alle heimbefördertwerben .

. Ja Dib re in Macebonien find ernste Unmhen
ausgebrochen . Von Uesfueb und Christina wurden Militär -Ver -
starkungeii nach dort abgesaiidt .

c>
* Vv " ,ippin - n . Die Filipinos töbteten ben General

^
atoton bei san Mateo . Lawton war eben zum Brigade -

General befördert worden .

m Nereitti ^ to Staat »« . Die Einwanderung nach den
Vereinig . len Staaten im Jahr 1899 hat nach dem jetzt er¬
schienenen Jahresbericht des Generalkommiffars des Eiiiwandernngs -
bureans an ben Schatzsekretär eine ganz bedeutende Zunahme auf -
zuweisen gehabt . Die Zahlen beziehen sich auf die Zeit vom

1898 bis zum 30 . Juni 1899 und führen als Gesommt -
ziffer 311,715 tm Gebiete der bereinigten Staaten gelandete Ein¬
wanderer auf , dtes bedeutet einen Zuwachs von 82,416 ober um

• 511 «egenuber dem nächstvorhergehenden Jahr . Außerbeinwird die Ansicht ausgesprochen , daß mindestens 25,000 Personen
infolge einer Lucke in der Gesetzgebung gar nicht in bie Listen aus¬
genommen wurden , abgesehen von einer unbestimmten Zahl von
Leuteti , bie aus Canada und Mexiko herüberkamen und einer Kontrolle
nicht unterlagen . Die Zunahme der Zahlen für das letzte Jahr wird
hauptsächlich der vermehrten Einwanderung aus Italien , Oesterreich -
Ungarn und Riißland zugefchrieben , indem aus Italien 18,806 ," us Oesterreich - Ungarn 22,694 und aus Rußland (besonders aus
Finland ) 81,1c >4 Leute mehr nach Amerika auswauderten als im
<3 " hre vorher . Zu der Gesanimtzahl brachte ganz Europa 297,319ober über 9a v . £ >., Asten 8972 , Afrika 51 und alle anderen Länder
äuiainmengenouuncn 5343 . Das Verhältniß der Geschlechter war :
195,277 nianiilrche und 116,438 weibliche Einwanderer . Nach demAlter ivaren 43,983 unter 14 Jahren , 248,187 zwischen 14 und 45

^ d -ö4o über 4o Jahre . 60,446 tonnten weder lesen noch
schreiben unb 1022 konnten etwas lesen , aber nicht schreiben . In
Bezug auf bas mitgebrachte Geld hatten 39,071 je 30 Dollars
ober mehr und 174,613 weniger als 30 Dollars . Die ge-
fammte Geldsumme , bte bett Beamten von den Einwanderern vor -
geroieien tourbc , erreichte ben Betrag von etwas über 22 Millionen
äS ? . .Jtinerhalb des ersten Jahres nach ihrer Ankunft wurden
K>3 in . ihre Hemiatb zurückgeschickt . Außer 796 von allen Mitteln
Entblößten unb 303 untauglichen Accordarbeitern , die an ben
canadischeii unb mexicanischen Grenzen zurückgehalten wurden
wurde der Zugang verweigert 11dioten , 19 Irrsinnigen , 2599 Armen
oder solchen , bte bte öffentliche Fürsorge in Anspruch genommen
haben wiirben , 348 Kranken , 8 Verbrechern , 82 Unselbständigen und
741 Accorbarbeitern , zusammen also 3798 . Der Gesammteiudruck
dieser Zahlen ist der , daß die von der Regierung der VereinigtenStaaten ztw Beschränkung der Einwandenntg ergriffenen Maßreaeln
ihre Wirkung bereits verloren Haden .

Kans Spotfe/ )

Hans , Graf v . Spork , ein Degen gut
In öst 'reichischem Sold ,
Der stand zu Wien im Marschallshut
Vor Kaiser Leopold .
In Krämpe , Plempe und so mehr
Er stand und brachte dort
Von dem besiegten Türkenheer
Den Feldmarschallrapport .

„ Ich griff sie an mit Roß und Mann ,
Ich schlug sie kurz und klein .
Was übrig blieb , das trieb ich dann
Bis hin gen Großwardein .
Zu Großwardein da haben wir
Sie nochmals vorgeknöpst
Und Padischah und Großvezier
Noch außerdem geköpft !"

Der Kaiser war ein frommer Mann ,
Er hat sich still gewandt
Und sah den Kruzifixus an .
Der in der Hofburg stand .
„ Mein lieber Spork — ein lichter Stern
Wies uns di ^ Siegesbahn ;
Ich preise darum Gott , den Herrn ,
Der dieses Werk gethan ."

Noo — hat der Marschall da geknurrt .
Und das war nicht gering ;
Er schlug auf seinen Lebergurt ,
An dem der Sarraß hing ;
Er zog ihn blank , wie es so Brauch
Kurz vor Beginn der Schlacht :
„ Na , Majestät — ben Deubel auch ! —
Hier ber hat es gemacht . "

Josef Laufs .

~ ‘t8 Gedicht ist für die vielleicht schon im nächsten Herbst
nothtg werdende , eitoeiterte Auflage von des Dichters Gedicht¬
sammlung » ~ ouf tnSLani , bestimmt , welche bis jetzt schon mehrere
Auflagen erlebte . Unseren Le,ertt wird es inlereffant fein , schon
jetzt eine kernfnsche , eben neu entstandene Probe aus dielen Ge¬
dichten kennen zu lernen . D . R .

Ans Knust und Zebrn .
* KchauspKle . Herr Richard Aß mann vom

Stadttheater m Düsseldorf und Herr Pau - Wegener vomStadt -
theater in Magdeburg sind nach beendwlem Gastspiel , ersterer vom
1 . Dezciuber 1900 , letzterer vom 1 . Dezember 1901 ab , für die
hiesige Konigl . Bühne verpflichtet worden . Um anscheinend ver¬
breiteten Jrrthümern vorzubcugen , wird zugleich bemerkt , daß Herr
Schreiner mcht nm 1. Dezember 1900 ausscheidet , sondern daß
er deinnachst neben Herrn Wegener an hiesiger König !. Bühne im
Engagement bleiben wird .

* Dichavd Tin -schinattn , der bekannte Recitator , ist , vier -
undsechzig Jahre alt , in Leipzig gestorben . Wer den interessanten
Mann ^ der tn lungen Jahren erblindet war , einmal Sophokles
oder tohakespeure vortragen gehört hat , ber wird den zwingenden
Eindrtick nicht vergessen , den dieser ganz eigenartige Künstler machte .
Turfchmami , der auch hier in Wiesbaden bekannt war , verstand
es , die Charaktere der von ihm recitirten Dichtungen fast mit
plastischer Scharfe vor dem Hörer erstehen zu lassen . Sein
gewaltiges Gedächtniß beherrschte jeden Stoff , ben es sich zu
eigen gemacht , mit absoluter Sicherheit , und ein wunderbar
geschultes , jeder Modulatton fähiges Organ paßte sich allen
Nuanciriiugen des recitirten Dramas mit vollendeter Meister¬
schaft au . Eine besonders sieghafte Geschicklichkeit dokumentirte
Turschmann , wenn es galt , bas Stimmengewirr einer lebhaft be¬
wegten Volksmenge wiederzugeben ; so war zumBeispiel dieForum -
« ceiie ans „ Julius Cäsar " eine Vortragsleistung , die Jeden hin -
reißen und bcgeiftcm mußte . Türschmaiin hatte Philologie studirt ,
bevor er da - stellender Künstler wurde . Als ihn das Unglück ber
Erblindung traf , mußte er zwar ber Bühne entsagen , aber er ent -
fagte deshalb nicht feiner geliebten Kunst . Mit eiserner Energie
öffnete er sich eine neue , eine eigene Bahn , auf ber er in ehrlicher
Begeisterung großen Zielen nachstrebte . Dar Andenken des aus¬
gezeichneten Kiinstlers , ber nebenbei auch ein liebenswürdiger , geist¬
voller Mensch war , wirb ihn noch lange überleben .

♦ Deutsche Knust und Dekoration , Monatsschrift zur
Förderung deutscher Kunst und Formensprache in neuzeitlicher
Auffassung . HerauSgegeben von Alexander Koch in Darmstadt .
Nach den beiden Jahren des Strebens und Versuchens , welche diese ,
von ihrer Gründung an den modernen Snnftbeftrcbungen dienst¬
bare Zeitschrift glücklich überwunden bat , ist sie vor

"
Kurzem in

ihren dritten Jahrgang getreten , und die drei bereits erschienenen
Hefte , von denen jedes einen anderen farbigen Titelumschlag im
Plakatenstile hat , zeigen , so urtheilt die „Köln . VolkSztq .

"
, eine große

Rührigkeit unb Frische . Die neue Richtung wird mit rückhaltloser
Konseguenz durchgeführt , unb der Kreis bet Gegenstände , auf welche
sie ausgedehnt wirb , gewinnt immer größeren Umfang . Die Archi -
tettur , Plastik unb Malerei , nicht nur bie ornamentale , sondern auch
bte figürliche , sämmtliche Möbel und Gebrauchsgegenstände , mit

Einschluß des Schmuckes , werben bem neuen Kanon unterworfen ]
° er sich überall bestrebt zeigt , von fremden und ausländischen Ein - W
»

ut ™ " sehr sich zu befreien . Was bie tüchtigsten uni -
selbständigsten Meister ersonnen unb entworfen haben , wird bevor ,
zilgt , und es darf daher , was an Abbilbinigsmaterial hier gebotenwird , als der Reflex des deutschen Kunstschaffens bezeichnet werden , |

UI bem neuen Fahrwasser sich bewegt . So sehr auch toi
brö Abbildungen , unter denen manche farbige überwiegen , der Tert to
behauptet seine Stelle , unb in ihm kommt manche freie
Anschauung unb manche geistvolle Kritik zum Ausdruck . 1
Berichte über bte großen Ausstellungen , wie die zu München
und Dresden , wechseln ab mit Charakteristrungeil tüchtiger -
Künstler , wie Klinger , Sascha Schneider , Max Seliger , Walter
Lelstikow , Untersuchungen über die Fortschritte auf dem Gebiet
der vervielfältigeudeu Künste , mit prinzipiellen Erörterungen
über (Stilfragen . Wenn die Zeitschrift auch nicht mehr durch eigene
Preisausschreiben Anregung zu bieten gewillt ist , fo hat sie doch I
für fremde Wettbewerbe eine eigene Rubrik eingerichtet über die
noch ausstehenden , wie über die bereits entschiedenen , und manches
Andere wird in ben „Kleinen Mittheilungeii " als iutereffante Noti , I
untergebracht . Somit leistet diese Zeitschrift in Wort und Bild
was in bem Nabmen ber freien Richtung , ber sie folgt , erwartet l
werden k° nn und dAemgen, . welche den Fortschritt auf diesem |Gebiete deutscher Kunstthatigkett fontroUiren wollen , werben kaum
irgendwo so reiches , mannigfaches unb eigenartiges Beobachtungs - I
material als hter zusammengestellt finden .

,ä . ® Ä * * ^ »1* ^ * “ * Mittheilmigcn . Leo Tolstoi ist außer
Gefahr . Wie aus Moskau berichtet wird , konnte er das Bett

nehmen
Wieber berlassen und seine gewohnte Beschäftigung auf -

. .. Aus Heilbronn wird berichtet : Der ehemalige Hosopern -
sanger Franz > » immer , ber früher an mehreren hervorragenden
Vuhueti tn München , Wien re . mit Auszeichnung thätig war , ist
to Krankenhaus zu Hildesheim , 72 Jahre alt , gestorben . Er war | |« n Schuler Staubigls unb War mehrere Jahre hindurch auch in
Amerika künstlerisch thätig gewesen .

'

Im Lessing -Theater zu Berlin geht am ersten Weihnachts -
seiertag Richard Skowronneks neues Lnstfpiel „Der Tugendhoi "
zuui ersten Mal in Scene .

Nach dem soeben erschienenen Neuen Thealer -Almauach für 1900
aiebt es in Berlin zehn „Freie Buhnen "

, wobei die neu
begründete „ Secessionsbühne

"
noch gar nicht mitgerechnet ist .

Die Wiener Statthalter ei untersagte die geplante
Bildung eines Vereins „ Freie Bühne "

.
DieUniversität Chicago hat während des letzten Jahres

rund 180,000 Mk . für den Druck und die Veröffentlichung von
Bucher « ausgegebeu , wahrend sie daraus an Einnahmen nur die 7
eumme von <0,000 Mk . bezog .
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Wie sonderbar , daß mitten aus einer Bevölkerung heraus ,
die einen unauslöschlichen Haß gegen die englische Herrschaft nährt ,
eine Reibe ausgezeichneter Regimenter hervorgingen , die allerdings
nur für ihre Fahne , nicht aber für ihre Königin kämpfen . Mag
dem fein , wie ihm wolle , der TranSvaalkricg erfreut sich in Irland
keiner Popularität und der Dcctor h . c . Chamberlain läuft Gefahr ,
die Bekanntschaft von tosten Katzen und faulen Eiern — beliebte
Wurfgeschosse bei politischen und Wahlkämpfen — zu machen . Im
Uebrigen ist das noch nicht das Schlimmste für chn ; viel un¬
angenehmer nimmt sich die Thatsache aus , daß trotz des herrschenden
Prinzips der Solidarität unter den Ministern hier Jeder weiß
und fühlt , daß die ganze Verantwortung allein auf ihn zurückfällt .
Hat er einen großen Magen , so muß er auch breite Schultern
haben . Das englische Volk fängt an , ihm seine Rechnung auf -
Mwrchen und das Saldo wird zeigen , daß der wahre Besiegte vom
Tugela und Modder River , von Stormberg und Ladysmith Joe
Chamberlain ist .

hd . London , 19 . Dezember . Die „Times " erfahren , Roberts
werde nach seiner Ankunft in Südafrika den ^ spriinglicheu Fcld -
zugsplau des General Buller , welchen diejer fallen lassen mußte ,
wieder aufnehmen .

Vari » , 19 . Dezember . Nach dem „Temps " ist man in London
sehr beunruhigt über das Schicksal des Generals Clery und feiner

Brigade , die bei dem Tugela die Buren in der linken Flanke an -
greisen sollte , von der jedoch seitdem jede Nachricht fehlt .

hd . London , 20 . Dezember . Das Regierungs -Arsenal von
Woowich erhielt den dringendeir Befehl , mehrere sechszöllige Ge¬
schütze sofort zur Absendung bereit zu stellen , ebenso soll eine neue
Haubitzen -Brigade für Südafrika fertig gestellt werden . Es wird
zu diesem Behufe Tag - und Nachtarbeit eingeführt .

hd . London , 2V. Dezember . DieBlättcr sind ohne jedeNach -
richt vom Kriegsschauplatz . Die Meldung der „Daily Mail " von
der Ueberschreitung des TugelaflusseS durch General Buller und die
Abschneidung der Kolonne des Generals Methuen wird weder
amtlich bestätigt nod , demcntirt . (Erstere Meldung ist nach neueren
Berichten unrichtig . Die Red .) Die Blätter besprechen die Rekru -
tirimgen und geben ihre Zustimmung hierzu . Es werden für je
100 Mann 5 Offiziere auSgcwühlt .

hd . London , 20 . Dezember . Die Blätter theilen mit , daß
auch jetzt noch der Herzog von Connaught darauf besteht , an den
Kriegs - Operationen in Südafrika Theil zu nehmen . Bisher hatte
sich) das Kriegs -Departement geweigert , dem Wunsch des Herzogs
nachzukommen mit dem Hinweis darauf , daß der Oberbefehlshaber
General Buller jünger sei als der Herzog und auch eine niedrigere
Charge bekleide . Durch den Uebergang des Oberkommandos an
Lord Roberts , welcher eine höhere Charge bekleidet als der Herzog ,
ist nunmehr der Hinderungsgrund fortgefallen .

hd . Petersl >»» g , 20 . Dezember . Aufsehen erregt die Privat -
audienz des englischen Botschafters beim Czaren . Man bringt die¬
selbe mit den Vorgängen in Transvaal zusammen .

hd . London , 20 . Dezember . Einem auswärtigen Bericht¬
erstatter gegenüber erklärte ein höherer Generalstabs -Offizier , die
einzige Ursache der bisherigen erlittenen Niederlagen der englischen
Truppen sei in dem Ehrgeiz und der Selbstsucht der höheren
Offiziere zu suchen , welche die einzelnen Truppenkörper befehligen .
Sie alle wollten sich durch eine glänzende Waffenthat hervorthun
und unterschätzten dabei den Gegner . General Buller war per¬
sönlich gegen die Entsetzung von Mafeking und Kimberley und
habe offiziell erklärt , es sei ein nie wieder gut zu machender Fehler ,
20,000 Mann der Befreiung Cecil Rhodes zu opfern .

vb . London , 20 . Dezember . ( Amtlich .) Die Regierung hebt
für den Dienst in Südafrika die berittene Jnfanterietruppe , genannt
„ Imperial Veomanry

"
, bestehend aus Comvaguieen von je

120 Mairn , aus . Außer der Aeomanry werden taugliche Frei¬
willige — und Civilpersonen angenommen werden . Die Mann¬
schaften stellen eigene Pferde und Ausrüstung . Das Alter ist auf
20 bis 80 Jahre

'
festgesetzt . Ausgesuchte Jnfanterie -Freiwilligen -

Compagnieen von 114 Mann werden ausgehoben werden , je eine
für jedes in Afrika dienende - Linienbatailloii . Diese Freiwilligen -
Compaanieen werden im Allgemeinen den Linieubataillouen die
als berittene Infanterie dienende Compagnie ersetzen . — Wie die

„Times " mittheilen , melden sich, einer Meldung aus Ottawa zu -
solae , aus allen Tbeilen Canadas infolge Aufrufs zahlreiche Frei -
tvillige . — Die „Times " melden aus Malta : Der Kreuzer „ Isis "

ist gestern nach Alexandrien abgegangeu , um den Lord Kitch -ner
an Bord zu nehmen und dann sofort mit einer Fahrgeschwindigkeit
von 16 Knoten nach dem Kap weiterzufahren .

Washington , 16 . Dezember . Im Repräsentantenhause
hat der Demokrat Sulzer folgende gemeinschaftliche Resolution ein¬
gebracht : „ Daß ein Kriegszustand in Südafrika besteht ,
der Transvaal die Rechte einer kriegführenden Partei gewährt , daß
gegen die barbarische Art , in welche Großbritannien den Krieg ge¬
führt hat , Vorstellungen erhoben und protestirt und der Präsident
autorifirt werden soll , solche Schritte zu unternehmen , die nach
seiner Ansicht geeignet sind , die Befolgung der Kriegsgesetze , wie sie
von allen civili

'
sirteu Nationen anerkannt sind , zu sichern unb einen

ehrenhaften Frieden herbeiznführen ."

Kapstadt , 29 . November . Unter den auf Transvaaler Seite
gefallenen Deutschen befindet sich auch ein Herr v . Borries . Der¬
selbe halte vor ungefähr zwölf Jahren seinen Militärdienst
absolvirt unb hatte halb barauf die Heimath verlassen , um sie
seitdem nie wieder zu sehen . Seit etwa acht Jahren lebte er in
Transvaal , heiratyete und dachte nicht mehr daran , daß fein
deutfcher Paß mit Schluß des zehnten AiiSstellungsjahres ab¬
lief . Als guter Deutscher meldete er sich anfangs diefes Jahres
beim Konsulat in Johannesburg um Aufnahme in die
Matrikel , wurde jedoch mit dem Bescheid abgewiefen , daß
der Unterlaflungsfehler nur durch einen fünfjährigen Aufent¬
halt im Reich wieder gutgemacht werden könne . So blieb
v Borries nichts weiter übrig , als entweder Engländer
oder Transvaaler zu werden . Er wählte das Letztere , wurde einige
Monate darauf eingezoaen und fiel auf dem Schlachtfelde . Er
hinterläßt ein junges Weib unb zwei kleine Kinder . Fälle ähnlicher
Art sind im Transvaalkrieg vielfach vorgekommen . Die ungeheuren
Verluste , welche die Engländer bisher an Offizieren gehabt haben ,
erklären stch durch die Verordnung der Buren , daß einer jeden
Truppenabtheilung eine Anzahl der beste .! Scharfschützen beigegeben
werden , welchen keine andere Aufgabe obliegt , als das Wegschießen
der feindlichen Offiziere . Die Schwierigkeit liegt nur darin , die

Offiziere , deren Umform stch fast garnicht _ oon derjenigen der
Gemeinen unterscheidet , hercmSzufinden . Mst ihren Ferngläsern
versuchen die Buren - Scharfschützen die kleinen Abzeichen der Offiziere
zu erspähen , und ist ihnen dieses erst einmal gelungen , so ist es
auch fidjer um das Opfer geschehen , denn ein Buren -Scharfschütz
fehlt nie . Die große Tragweite des Mauseraewehres , wie seine
allgemeine Ueberlegenheit gegenüber dem englischen Lee -Metford -
Getvehr kommt den Scharfschützen dabei außerordentlich zu Gute .
ES kommt nicht selten vor , daß sich Buren an feindliche Artillerie
heranschleichen und ans sicherem Versteck die Bedienungsmamischaft
oft aus weiter Entfernung niederknallen . So rühmte sich ein ge¬
fangener Bur , er habe , hinter einem Felsstück liegend , 70 Engländer ,
Schuß auf Schuß ein Treffer , niedergeschoffen . (Franks . Ztg .)

* * *

Pir Kuren nnd ihre © rfmtgntetu lieber die Güte , mit
der die Buren ihre Gefangenen behandeln , spricht sich Major
Nungent — einer der verwundeten englischen Offiziere , die bei
Dundee gefangen wurden — in sehr lobenswerther Weise in einem
Brief an seine Fran aus : . Ich muß sagen,

" heißt es in dem Brief ,
„unb ich sage es nicht , weil es die Buren vielleicht lesen können , daß
iS nichts in der Welt giebt , das die Güte übertrifft , die die Buren
un ? gegenüber an den Tag gelegt haben . Sie haben Alles gethan ,
was sie für uns thun können . Wir wurden vom Feld in die Häuser
der Stadt Dundee gebracht . Ich habe für mich ein kleines Zimmer ,
ein bequemes Bett und andere Aunehnüichkeiten . Die Buren -
Behörden der Stadt haben unserem Reaimcntsarzt mitgetheilt , daß
Alles , was er verlangt , so rasch als möglich geliefert werden
wird . Wir befinbeii uns Alle sehr wohl , aber ich habe leider keine
Cigaretten . "

Aus und Kand .

Wiesbaden , 20 . Dezember .

— Königliche Fchanspielr . Die erste Weihuachts - und

Kinder -Vorstellung „Der Schönheitsmarkt " und „Hänsel und Gretbel "

findet am 23 . d . Mts ., Nachmittags , und — um auch den Minder¬

bemittelten die Möglichkeit zu geben , ihren Kleinen eine rechte

Weihnachtsfreude zu machen — ausnahmsweise bei kleinen

Preisen statt . Außerdem hat jeder Erwachsene das Recht , ein Kind

frei mit auf seinen Platz zu nehmen ober für 2 Kinder eine Karte

zu lösen .
ge . Ncfldenk - Thrairr . Die Proben zu dem neuen Sdfwank

„ Platz .den Frauen
" finden täglich statt , derselbe gelangt am zweiten

Weibnachtsfeiertag zur erstiualigeu Aufführung , während „Der
Probekaudidal

" am 1 . Weihnachlsfeierlag bereits zum 5 . Mal in
Scene geht unb stets das größte Interesse erregt . Am 21 . und 22 .
finden , wie bereits erwähnt , die Gastspiele der „ La Koulotte “ statt .

0 . Kahnhof - Ueubau . Die Vorarbeiten zu dem Bahnhof -

Neubau find jetzt um einen bedeutenden Schritt ihrem Abschlüsse
näher gebracht . Wie wir zuverlässig erfahren , sind die Pläne in

dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten fertiggestellt und

der zuständigen Behörde zur landespolizeilichen Genehmigung vor¬

gelegt worden . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Kgl .

Regierung die landcspolizeiliche Geueinnigiing zur Verlegung bet

Fußgänger - Brücke über bas Bahngeleise von ber alten

Gasfabrik in die Verlängerung der Goethestraße ertheilt hat . Die

Arbeiten gelangen demnächst zur Vergebung .
— Kiteethumvfiunde . Es mag an dieser Stelle nochmals

darauf aufmerksam gemacht werden , daß die Ausstellung der
diesjährigen Erwerbungen des Alterthumsmuseums im großen
Museumssaal , Wilhelmstraße 20 , 1 Stiege hoch , nod ) morgen
Donnerstag , den 21 . d . M ., von 11 — 1 Uhr , dem Publikum zur
Besichtigung geöffnet ist .

— Der Kirche » streit in Niedernhausen . Man schreibt
uns aus Niedernhausen : Schon seit langen Jahren hat keine
Frage die Gemiither der hiesigen Einwohner so sehr erregt , wie ber
hiesige Kirchenstreit . Es scheint nun die Zett ganz nahe zu fein ,
in der derselbe beigelegt wird . Vielleicht haben unsere Artikel im

„Tagblatt
" auch dazu beigetragen , daß dieses geschieht . In ber

vorigen Woche fand nämlich eine Petition an das Domkapitel zu
Limburg hier zahlreiche Unterschriften , in welcher sich die Petenten
damit einverstanden erklärten , daß die Katholikeu von Königshofen
Anthcil an der hiesigen Kirche erhalten , mid zwar unter den be¬
kannten Bedingungen . Ain letzten Sonntag hielt Herr Pfarrer
Dausenau von Oberjosbach hier eine Sitzung des hiesigen katho¬
lischen Kirchenvorstanbes ab , worin dieser sich auch bereit erklärte ,
den Katholiken von Königshofen Antheil an ber hiesigen Kirche
und den hiesigen Gottesdiensten zu geben . Die Königshofer be¬

zahlen an den hiesigen Kirchenfonds , wie schon früher veriprochen ,
binnen 4 Jahren 3000 Mk ., tragen ferner zu den Reparaturen der
Kirche und zu den andern sächlichen Kosten ein Drittel bei . Man

hofft nun allgemein hier , daß in der hiesigen Kirche bald — viel¬
leicht schon am bevorstehenden Weihnachtsfest — wieder Gottes¬
dienste gehalten werden . Wir freuen uns , daß der hiesige Kirchen¬
streit jetzt seine Erledigung gefunden hat und rufen allen Be¬
theiligten zu : „ Friede aus Erden !"

— Simmels - Erscheinungen . Ans unserm Leserkreis wird
uns geschrieben : Wer das Glück hat , eine Wohnung zu besitzen , die
einen freien Ausblick nach Südosten und Nordosten hat und dabei
so liegt , daß sie auch einen weiten Ausblick gestattet , bet kann eben

zur Morgen - unb Abendzeit den Aufgang von Sonne und Mond
bcobaäiten , wie man das schöner unb erhebender nicht vom Feld¬
berg unb andern hohen Bergen ans kann . Ich beobachte eben

Morgens nach 8 Uhr den Aufgang ber Sonne im Südosteu . , Um
diesc

'
Zeit steigt dieselbe vom fernen Horizont empor . Erst ist der

Himmel geröthet . Nack ) unb nach steigt ber mächtige und große
Feuerball , der uns ja eben ganz nahe ist , aus dem Nebelmeer empor .
Ein herrischer und erhebender Anblick . Schon in einer Viertelstunde
steht die Sonne hoch am Horizonte und wird bedeutend kleiner .
Auch der Mond bietet uns fast dasselbe Schauspiel . Gestern Abend

ging derselbe bald nad ) 6 Uhr im Nordosten auf . Erst waren die
Wolken in seiner Nähe geröthet , dann stieg der Mond , aussehcnd
wie eine große Scheibe , nach und nach am Horizonte empor , alle
Wolken um sich röthlich erleuchtend . Erst nad ; einiger Zeit , als er
am Horizonte höher stieg , wurde er , wie auch die Sanne Morgens ,
kleiner . Beide herrliche Himmelserscheinungen sind vielleicht nur in
Gebirgsgegenden zu sehen , machen aber auf Jeden , der das Glück
hat , dieselbe zu beobachten , einen erhebenden und unauslöschlichen
Eindruck .

— Giiterablirfernng . Bei größeren Güterabfertigungs¬
stellen entstehen dadurch oft erhebliche tlnzuträglichkeitem daß Stück¬
gut erst in den Abendstunden angeliefert wird . Zur Abhülfe bat
die Königl . Eisenbahn - Direktion vor Jahresfrist für die größeren
Stationen des Bezirks angeordnet , daß die zweckmäßigsten Aufgabe¬
zeiten für Eil - und Frachtstückgut für die verschiedenen Haupt¬
richtungen des Verkehrs übersichtlich zusammengestellt unb unter

gleichzeitiger Angabe der Abgangszeiten ber betreffenden Züge
durch Aushang , durck ) Veröffentlichungen in Lokalblättern unb
unter Umständen aud ; durch besondere Mittheilung an die

größeren Versender bekannt gemadjt - werden . Diese Bekannt¬
gabe Hai seither leider nicht die wünschenswerthe Beachtung
gefunden . Ein geringer Erfolg ist nur auf einzelnen kleineren
Stationen zu verzeichnen ; auf den großen Stationen erfolgt die
Anfiieferung der Stückgüter Seitens ber bebeutenberett Versender ,
namentlich der Spediteure , nach wie vor giöBteutbeils in den
Abendstunden . Gleichwohl fi ’.'.b die in Frage kommenden Ab -
fertigiingsstellen angewiesen , die angeordnete Einrichcnna unter
Berücksichtigung aller Aenberungen in den Besörderungsvorschristeu
unb Fahrplänen aud ) ferner beizubehalteu . Alle ® efd )äfie werden
im eigenen Interesse darauf aufmerksam gemacht , die Auflieferung
der Güter während des Tages — möglichst entiprcrfienb dem
Güterzugfahrplan — zur Beschleunigung bet Güterbeförderung
vornehmen zu wollet !.

— Der gestrige Erdstoß ist , wie schon gemeldet , überall im
Mittelrhein - und Utttermaingebiet verspürt worden , in welchen
Gebieten man auch im Jahr 1869 Erdstöße verspürte und welche
bei den verbreiteten Erdbeben im Jahr 1872 besonders stark heim -

gesucht wurden , lieber die muthmaßlichen Ursachen des Erdbebens
schrieb damals Bojanowski : Dte meisten bet in nicht vulkanischen
Gegenden beobachteten Erbbeben , namentlich aber die von kurzer
Dauer , scheinen nur zn den sogenannten neptunischen Erdbeben zu
gehören , bei denen infolge bet mechanischen unb chemischen Ein¬
wirkung des Wassers auf Bestanbtheile der festen Erdrinde in der
Tiefe entstandene Hohlräume einftiiryn unb babutch die Er¬

schütterungen erzeugt werden , die sich bis auf die Oberfläche bet
Erde in immer weiter gehenden Wellen fortpflanzen . Diese Eitt -

sturztheorie , zuerst von Hecket 1840 aufgestellt unb später von Volget
erweitert , ja selbst , aber mit Unrecht , auf alle Erdbeben ausgedehnt ,
ist von Mohr in Bonn noch genauer entwickelt und annehmbarer
gemacht worden durch das Auffinden von Thatsachen für die

Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins großer ausgewaschener unb
mit Wasser gefüllter Hohlräume in der Erdtiefe . Diese Hohlräume
muffen überall da entstehen , wo Soolgnellen und gipshalttge
Misset zu Tage treten ; sie können sich auf weite Strecke » hin anS -

dehnen unb mit anderen in Verbindung treten . Die Quellen von
Wiesbaden führen nahezu sechs Millionen Kilogramm fester
Salze ans dem Innern ber Erbe fort , die Quellen von Homburg
eine Liertelmillion , die Quellen von Bad Nauheim sogar hundert
Millionen Kubikfuß . Die Wiesbadener Quellen waren schon vor

achtzehnhundert Jahren den Römern bekannt . Seit dieser Zeit
würde z. B . in Nauheim durch unterirdische Auswaschung ein

Hohltaum entstanden fein von 22,000 Millionen Kubikfuß , das ist
ein Würfel von 5849 Fuß Länge Breite und Höhe , also höher
als die Schneekoppe über dem Meeresspiegel . Diese Hohlräume

sind vollständig mit Wasser gefüllt , das stch allmählich mit Salz
belastet und von den uachbringende » meteorischen Wafferu zu
Tag gehoben wird . In diese Hohlräume können nun mehr ober
weniger große Felsmassen infolge ber Auflockerung ber Erdrinde
hinabstürzen und so nad ) Maßgabe ihrer Größe Nachstürze des über
ihnen befindlichen Bodens veranlassen , die sich nach allen Richtungen
hin in Schwingungen fortpflanzen , was die Erdwellen in den ver -
schiedelisten Richtungen von dem Centrum aus anzeigen . Wo diese
ausgewasd )enen Hohlräume und wie tief sie unter ber Erdoberfläche
liegen , ist ohne Zweifel sehr schwierig zu bestimmen , aber ihre
Existenz unb ihr Auftreten als Ursache von manchen Erdbeben ist
von großer Wahrsd )eiulichkeit .

— © ennnt tirtefauffdjeift . Auf pünktliche Bestellung der
Neujahrsbriefe kann nur bann gerechnet werden , wenn die Auf¬
schrift der isenbungen die vollständige Wohnungsangabe enthält .
Für die bevorstehende Neujahrszeit ist die Beachtung dieses Er¬
fordernisses umso dringender , als der Briefverkehr wegen des Jahr ,
Hundertwechsels voraussichtlich einen nod ) nicht dagewesenen Umfang
airnehmen wird .

— PlöchUcher Tod . Gestern Abend starb infolge eine »
Schlaganfalls Herr Fuhrunternehmer Georg Berger , Feld »
straße 17 , welcher den städtischen Fuhrdienst zum Theil versah . Er
war kurz vorher ans dem Kreise von Freunden , in welchem er an¬
scheinend völlig gesund geweilt , nach Hause gekommen , als ihn der
Tod ereilte .

o . Unfall . Gestern Nachmittag ist der 18 Jahre alte Philipp
Keiper , bei Herrn Fuhrunternehmer Müller , Frankfurterstraße ,
in Diensten , in Sonnenberg unter seinen eigenen mit Ei « beladenen
Wagen gerathen , glücklicher Weise aber nur von einem Rad gestreift
worden . Immerhin bat er an der ganzen linken Körperteile fo
erhebliche Quetschungen und Hautabschürfungen erlitten , daß er
wegunfertig wurde und in bas städtische Krankenhaus dahier ge¬
bracht werden mußte . _ _ _ _ __ _ _ _ _

— Wiesbaden , 20 . Dezember . Das „Militär -Wochenblatt '

meldet : Gaertig , Lenin , im Füs .-Negt . v . Gcrsdorff ( Hess .)
Nr . 80 , zum Oberleutnant befördert ; Ritter , Lenin , tin Inf .»
Regt . Nr . 172 , zum Oberleutnant befördert und fomnmnbirt als
Erzieher am Kadettenhause iu Oranienstein ; Gall , Unteroffizier
im 2 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 88 , zmn Fähnrich befördert .

/ X Mains , 20 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 00 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 05 cm unter Null » am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .

Conti » e ii lal - Tclkgravdeu - Some . gvit .

Germersheim , 20 . Dezember . Bei ber gestrigen Reichs
tags - Erfatzwahl für den verstorbenen Abgeorbneteu Gand »
wurde Lichtenberger (nationalliberal und Bund berLandwirthe )
mit 418 Stimmen Mehrheit gewählt . Lichtenberger erhielt 7776
Stimme !!, Baumann ( Eentr .) 6807 Stimmen , Huber ( Soc .) 528 .
Stimmen . 23 Stimmen sind zersplittert .

Wien , 19 . Dezember . Der Geincinberath berietst bas Gemeinde¬
budget ritt 1900 . Die Generaldebatte bauerte mit einer dreiviertel¬
stündigen Unterbrechung von 5 Uhr Nachmittags bis 11 Uhr
Abends , worauf der Eintritt in die Specialdebatte beschlossen
wurde . Als während ber Specialdebatte der Vorsitzende Strohdach
erklärte , die erste Gruppe des Voranschlags müsse noch in der

heutigen Sitzung erledigt werden , wogegen die Opposition lebhaften
Einspruch erhob , kam es zu erregten sceuen zwischen ber Majorität
unb ber Minorität , sowie zwischen der letzteren und dem Vor¬
sitzenden. Die Gemeinderäthe Sonntag und Mittler , welche wegen
beleidigender Rufe gegen den Vorsitzenden von ber heutigen und
den drei nächsten Atzungen ausgeschlossen waren , weigerten sich,
den Saal zu verlassen , worauf sich der Lärm derart steigerte , daß
ber Vorsitzende die Sitzung schließen mußte .

Wie » , 20 . Dezember . (Von einem Svezialkorrespondenfin .)
Als Ergebniß des Kroutaths ist , ber „N . Fr . Pr .

"
zufolge , bit

Demission des ft ab i nette Clary zu verzeichnen , wenn auch
ein formelles DemissionSaesnch noch nicht unterbreitet ist . An die

Spitze der neuen Regierung tritt ber Eisenbahnminister Wittek ,
welchem von den Mitgliedern des bisherigen Kabinetts Welsersheimb ,
Stibral und Chlendowski folgen . Graf Clary , Körber , Kniazioluckt
unb Härtel ziehen sich zurück .

Seuefdientiürcau SerolK

Kerstin , 20 . Dezember . Wie au ? Tsintau berichtet wird ,
wurde der verantwortliche Redakteur der „Deutsch -Asiatischen Warte "

,
Arthur Eggers , wegen Beleidigung zweier Beamten her Ciml -
Vcrwaltung , begangen durch einen Artikel mit der Uederschrift :

„ Monopol -Wirthschäft "
, zu einer Gefängiiißstrafe von 3 Wochen Der »

urtheilt . Gegen dieses Urtheü wurde sofort Revision eingelegt . —

Das „ Berliner Tageblatt
" berichtet ans Rom : In der L -tadt ver¬

breitete sich gestern das Gerücht von einer lebeiwgefährlichen Er¬
krankung des Papstes . Dr . Lapponi deinen irrte das Gerücht
und erklärte , der Papst fei wohl und verbringe nur deshalb bett

größten Theil des Tages im Bett , um sich zum Eröffnungstage be »
Jubeljahres zu stärken .

Detmold , 20 . Dezember . Der Minister Miesitscheck von
Wischkau hat seine Entlassung nachgefiicht . Als sein Nachfolger
wird ber erste Staatsanwalt Gevekot genannt .

Wie » , 20 . Dezember . Die „Neue Freie Presse " bestätigt , baß
bas Ergebniß des gestrigen Kronraths die Demission des
Kabinetts Clary sei / und daß ber Eisenbahuminister Wittek das

Saupt
der neuen Regierung sein werde . In parlamentarischen

reisen behauptet man , daß das neue Kabinett keinen System¬
wechsel bedeute . Demselben Blatt zufolge wird das neue Kabinett

sofort den Reichsrath vertagen .

hd . Kattowitz , 20 . Dezember . Ein Gr u ben - Unglück
ereignete sich gestern auf dem Richterschacht bei Lavrahütte . Vier
Arbeiter waren mit dein Abdcumneu eines Schachtes durch Zn -
manern desselben beschäftigt , als plötzlich eine Explosion von Gasen
erfolgte und das Mauerwerk zerriß . Zwei Arbeiter wurden sofort
getöbtet , bie beiden anderen wurden betäubt , konnten jedoch gerettet
werden .

Madrid , 20 . Dezember . Die Deputirtenkammer nahm da »
Marine -Budget an .

wb . Alicante , 20 . Dezember . Infolge Nebels üb er segelte nm
2 Uhr Morgens der italienische transatlantische Dampfer „Persco

"
.

von Südamerika kommend unb nach Genna bestimmt , den fran -

zösischen Dampfer „Mense "
, von Marseille nach Gibraltar unb

Tanger beftimmt . Infolge des Zusammenstoßes brach Feuer an
Bord der „ Mense " ans . Das Schiff sank . Das fpanifd )e Schiff

„Amerika " reitete die Besatzung . Der „Persco " erlitt schwere Havarieen .

NolKswirlhschasililhes .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
Dom 20 . Dezember , Mittags 120 - Uhr . Crebit - Aktien 230 .90 ,
Disconto - Conunandit 190 .— , Staatsbahn 136 .50 , Lombarden
30 .— , Gottharbbahn - Aktien 141 .80 , Cenlralbahn 141 .70 , Rord -
ostbahn — .— , Union - Bahn 79 . — , Laurahutte - Aktien — ,
Gelsensirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 258 .— ,
Harpener — .— , 3 - proc . Mexikaner — .— , 6-proe . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .30 , Dresdener Bank 160 .20 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 167 .10 , Deutsche Bank 204 .30 , 4 - proc .
Spanier 64 .50 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : beruhigter
bei etwas höheren Coursen .

Wien , 20 . Dezember . Oe Herr . Credii -Attien 369 .25 , Staats »
bahn -Aktien 319 .50 , Lombarden 66 .70 , Marknoten 59 .10 .

Dir Abend - Ausgabe enthält 3 Beilagen .
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( 7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

„ Ich , Mrs . Colton ! Ich holte Mr . Thompson einfach
für einen Anhänger der Darwinschen Theorie .

"

„ Aber Sie werden doch nicht auch solche unchristliche
und darum falsche Theorieen vertreten ? "

Ich darf wohl voraussetzen , daß Diejenige » , welche
nur thrc natürliche , nnverfälschte Vcniuilst anwenden ,
besser urtheilen , als Diejenigen , welche nur an die Bücher
der Alten glauben .

Descartes .

„ Nein , Mrs . Cotton ! Ich bin kein Anhänger derselben ,
wenn ich auch nicht leugne , daß sie „ hochinteressante

" An¬

gaben und Schlüsse enthalten . "

Obwohl Miß Conningham , um das unerquickliche Thema
abzubrechen , auf schöne , gerade vorbeisliegende Vögel auf¬
merksam machte und der Graf ihr sofort zustimmte , gab die

fanatische Missionärsfrau doch noch nicht nach und fuhr in

scharfem examinirenden Tone fort : „ Sie halten also fest
an den Lehren der heiligen Schrift , daß Gott den Menschen
nach seinem Ebenbilde erschaffen hat ? "

„ Das läßt sich nicht in kurzen Worten abmachen , Mrs .
Cotton . Ich glaube , wir sollten hier überhaupt kein so
ernstes Gespräch führen und uns um unsere Jagdgesellschaft
kümmern .

"

„ Nein , nein , Herr Graf , so kommen Sie mir nicht aus .
Ich will wissen , ob Sie glauben , daß der Mensch das Eben¬
bild Gottes ist . "

„ Das kann ich nicht ohne Weiteres zugeben , Mrs . Cotton .
Ich glaube , daß es eine Anmaßung von uns Menschen märe ,
wenn wir umgekehrt behaupten wollten , Gott sehe ähnlich
wie wir aus . Ich gestehe , daß ich in dieser Beziehung etwas

zur Anschauung der Buddhisten und der Mohammedaner

neige . Beide Confessioncn — zusammen , nebenbei gesagt ,
fast die Hälfte der Menschheit — stellen sich Golt so erhaben
über alles Irdische vor , daß sie sich ihn überhaupt nicht

pcrsonificirt denken können . So geht es auch mir . Daß
es einen Golt giebt , das glaube ich , das empfinde ich , das

schließe ich aus dem ordnungsmäßigen Walten der Natur .
Wie er aber aussteht , das entzieht sich meinem Anschauungs¬
und meinem Denkvermögen . "

„ Aber Graf Westfeld , die heilige Schrift , die Bibel ! "

„ Ja , in dieser Beziehung muß ich mich doch der Meinung
Mr . Thompsons anschließen . Die Bibel halte ich für ein

hochinteressantes , durch seinen tiefen moralischen Gehalt un¬

gemein werthvolles Buch , aber immerhin für ein Menschen¬
machwerk mit menschlichen Jrrthümern .

"

„ Und daß Gott selbst dem Moses die Gesetzestafel auf
dem Berge Sinai übergab , das halten Sie wohl auch für — "

„ Eine schöne Legende, " unterbrach sie der Graf und dann

fuhr er in ernstem bestimmten Ton fort : „ Nnn aber bitte
ich Sie dringend , Mrs . Cotton , dieses Gespräch abzubrechen .
Wir sind nicht hier , um uns diese herrliche Natur durch
eine immerhin unerquickliche , nutzlose Debatte zu vergällen .
Sprechen wir von der Jagd ; wenn Sie es durchaus wünschen
von Ihrem Leben , aber nicht von religiösen Dingen .

"

Diesem so direkt ausgesprochenen Wunsche mußte Mrs .
Cotton nachgcben . Aber sie sah in dem ernsten Tone des

Grafen eine Art von Verweis . Darüber erzürnte sie sich
so sehr , daß sie nicht länger im Howdah bleiben wollte .
Sie schob die Absicht vor , sich einmal nach dem Befinden
ber Lady Rodell erkundigen zu wollen , stieg ohne Weiteres
auf die angelegte Leiter und verließ den Pyara . Miß
Conningham hatte die Empfindung , als ob sie die erzürnte
Dame begleiten müsse , aber ein ? abwehrende Bewegung des
Grafen veranlaßte sie , doch zu bleiben .

Als Mrs . Cotton sich außer Hörweite befand , bemerkte
das junge Mädchen : „ Sie haben die fromme Frau gekränkt .
Sie wird Ihnen sehr böse sein .

"

„ Das bedauere ich sehr . Es war eben nicht recht von
ihr , ein solches Gespräch immer wieder von Neuem aufzu -

grcifen . "

Der Graf hatte schon die letzten Worte ganz langsam ,
wie gedankenlos geäußert . Nun schwieg er still . Miß
Conningham senkte den Blick . Sie fühlte jedoch gut , daß
sein Auge unverwandt auf ihr ruhte . Einige Momente

herrschte tiefe Stille . Das Mädchen wußte nicht , warum

„ Die Eurasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit von ßark ^ anera .

„ Verzeihen Sie , Mrs . Cotton , daß ich nicht ganz Ihrer
Ansicht bin . Die Bibel ist ja ein hoch interessantes Buch .
Aber sie bleibt deswegen doch nichts Anderes als eine Samm¬
lung von theils historischen Thatsache » , thcils aber auch von
Legenden und Märchen . In naturwissenschaftlicher Beziehung
hat sie nur einen geringen Werth . Jedenfalls zeigt dieser
Bursche hier trotz aller biblischen Schöpfungsmärchen , daß
er in ziemlich direkter Linie von einem Orang - Utung ab -

stanimt .
" — •

Nun gerieth die arme Mrs . Cotton fast ganz außer sich .
Mit ihren blitzenden Augen schien sie Mr . Thompson durch¬
bohren zu wollen und dazu rief sie mit kreischender Stimme :

„ Ist es möglich , daß meine Ohren so etwas vernehmen
mußten ! — Mr . Thompson , die heilige Schrift ist keine

Märchensammlung , sondern die Offenbarung Gottes . Wer
nicht an die Bibel glaubt , der glaubt nicht an Gott , der ist
ein Heide , und besser wäre es , wenn mein Mann hier in
der sog . gebildeten Gesellschaft seine Missionsthätigkeit aus¬
üben würde , als bei Singhalesen und Tamulen . Nein , so
etwas ist mir bei einem Engländer denn doch noch nicht
vorgekommen .

"

* * 4 * 4 * t * * 4 * * * * * M * t * * * * * t * * * * * * * * A *

Mr . Thompson wollte der erregten Dame noch etwas
erwidern , aber ein bittender Blick von Miß Conningham
veranlaßte ihn zu schweigen .

In diesem Augenblick hielt die Karawane , weil die ein¬
geborenen Jäger wieder das Auffinden frischer Elephanten -
fährten meldeten . Mr . Thompson benutzte die Gelegenheit ,
seine Büchse nachzuschen und das Gespräch dadurch abzu¬
brechen , daß er Westfeld zurief : „ Nun , heute werden wir
hoffentlich zum Schuß kommen .

"

Während Pyara niederkniete und der junge Engländer
schnell aus dem Howdah stieg , entgegnete der Graf : „ Ich
möchte diesen Vormittag lieber auf die Jagd verzichten und
bei den Damen bleiben .

"

,
Er wollte nämlich die exaltirtc Missionärsfran nicht allein

bei Miß Conningham lassen , weil er . befürchtete , erstere werde
seine Landsmännin nun mit Klagen über den unchristlichen
Mr . Thompson langweilen . An den Blicken des jungen
Mädchens erkannte er auch , daß dieses seine Absicht errieth
« nd ihm dafür dankbar war .

Mr . Thompson meinte , der Graf sei eben doch kein echter
leidenschaftlicher Sportsman , machte dann aber , daß er wegkam ,
denn er fürchtete noch eine Strafpredigt von Mrs . Cotton .

Als die Jäger sich entfernt hatten , und nur die Elephanten
mit den zurückgebliebenen Damen und einigen Dienern in
der Lichtung hielten , begann die Missionärsfrau , die sich
unterdessen von ihrer ersten Aufregung erholt hatte , von
Neuem : „ Nun , Graf Westfeld , was sagen Sie zu Mr .
Thompson !"
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ihm plötzlich das Blut so zum Herzen und in die Wangen
drängte ; keines von beiden wagte laut zu athmen .

Mit einem Male sprach der Graf ganz leise und doch
mit klarer , aber merkwürdig vibrirender Stimme : „ Miß
Conningham ! "

Da kam eS ihr vor , als ob sie eine wahre Todesangst
erfasse . Diese wollte sie um keinen Preis merken lassen ,
und nur um irgend etwas zu sagen , rief sie hastig : „ Sie

hätten doch der armen Mrs . Cotton zugeben können , daß
Sie an die Gottähnlichkeit der Menschen glaubten . "

Langsam und gedehnt , mehr zu sich selbst als zu ihr ,
erwiderte er : „ Das ! Ja , das hätte ich wahrhaftig zugeben
können : Das heißt , noch vor wenigen Minuten wäre ein

solcher Ausspruch von meinen Lippen eine Unwahrheit ge¬
wesen . Aber jetzt , wenn sie mich jetzt noch einmal fragen
würde , so könnte ich ihr mit bestem Gewissen antworten :
Ja , ich glaube daran . Es muß ja auch ein überirdisches
Geschöpf , ein Ebenbild Gottes sein , dessen Anblick meine
Seele auf das Mächtigste erregt , dessen Bild sich so unver¬

gänglich in mein Herz eingegraben hat , dessen Nähe mich
über alles Irdische erhebt und mich einen Himmel ahnen
und die Allmacht Gottes erkennen läßt . Sie , Miß Conning¬
ham — "

Sie war todtenbleich geworden und drückte beide Hände
auf die wogende Brust . Aber sie hatte sich wieder in der
Gewalt . Mit wahrhaft flehender Stimme unterbrach sie ihn
und rief halblaut : „ Herr Graf ! Wenn Sie mich — wenn
Sie mich achten , sprechen Sie nicht weiter . Ich fühle mich
so sehr verwirrt , so hülflos . Ich weiß nicht , was ich Ihnen
sagen soll ; ich fürchte mich vor jedem Ihrer Worte . "

„ O , Miß Conningham , könnten Sie in meine Seele
blicken , so würden Sie erkennen , daß kein unlauterer Hauch
in mir ist , daß meine Worte durch nichts als durch die

reinste — "

„ Bitte , bitte , Graf Westfeld . Ich flehe Sie an , sprechen
Sie nicht weiter . Vermehren Sie nicht die Unruhe , die seit

einigen Tagen mein Inneres durchbebt . Lassen Sie mit

Ruhe . Lassen Sie mich mit mir selbst klar werden .
"

Jetzt wagte sie aufzusehen , und ihr Blick bat so rührend ,
so kindlich und doch so sinnig , daß er nicht widerstehen
konnte .

Er neigte sich leicht vor und sprach in sanftem Tone :

„ Sind Sie mir böse , Miß Conningham ? "

„ Böse ? Warum sollte ich Ihnen böse sein ! Nein , nein .

Gewiß nicht ! Aber ich kenne mich selbst nicht mehr . Ich

habe meine sichere Ruhe verloren . Ich weiß nicht , was ich

sagen , was ich thun soll . "

Jedes ihrer Worte war ihm eine Himmelsbotschaft . Er

wußte ja genau , was sie so sehr bewegte . Aber er erkannte ,
daß er einerseits ein ungemein leidenschaftliches und anderer¬

seits ein von allen stürmischen Herzenserrcgungen noch ganz
unberührtes Wesen vor sich habe , das man schonend und

sorgsam behandeln müsse .
Darum antwortete er ihr jetzt mit ruhiger Stimme :

„ Sie haben recht , mir Schweigen aufzuerlegen . Wir muffen
uns länger und besser kennen lernen . Dann aber wird die

Zeit kommen , wo Sie mich so sprechen lassen müssen , wie

es mein Herz vorschreibt . Dann dürfen Sie mich nicht

mehr zur Ruhe verweisen , dann müssen Sie antworten .
Ich will aber ruhig warten , bis Sie mich — und sich selbst

geprüft haben . "

„ Ich danke Ihnen , Graf Westfeld . Sie sind ein Ehren¬
mann . "

Der Graf that , als ob er in diesem Augenblick bemerkt ,
daß die Baronin nach ihrer Schutzbefohlenen sehe .

( Fortsetzung folgt .)

Kttnstl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , Körbchen werden garnirt , Blumenstöcke (naturgetreu )
m gr . Auswahl , Basenzweige , stet « Neubeiten , Blumenbestandthrile rc .
empfiehlt _______________

» v . Santen , Dchilterplatz 2 .

la Christbaum - Stearinlichte
,

laufen nicht ab , brennen sparsam mit Hellem Licht ,*/2 Pfd . — 24 Stück Renaissance - Lichte , bunt , fortirt ,
40 Pf . , weiße extra feine Hamburger per Pfd . — 25 Stück
35 Pf . , 3 Stück Salutaris , feinste Toilette - Fettseife in
hocheleganten Weihnachlscartons 65 Pf . , Allerwelts - Seife ,
ganz vorzügliche Toiletteseife , per 12 Stück incl . Carton
Mk . 1 . — empfiehlt 16957

A . Mollath , Michelsberg 14 .

Christbaumständer
mit Wasserfüllung ;

erhält den Baum lange Zeit frisch und

durch Wasserverdunstung die Zimmer -

luft rein . 16877

Vorräthig in drei Grössen bei

Conrad Krell
,

_______________
Taunusstrasse 13 . ________

Süßrahm - Margarine
zum Confect - und Kuchenbaeken per Pfund 60 , 70 u . 80 Pf .,
Schweine - Schmalz 1 Pfund 45 , d Pfund 42,10 Pfund 40 Pf .
zu haben im 16571

Svecial - Geschäft Häsnergasse 11 .

ia

fertigt

Neujahrs
Karten

Schuhwmmil .

Bon jetzt bis Weihnachten Ber¬

kans meiner sämmtlichen Schuh -

waaren zu enorm billigen Preisen .

Mein Lager bietet größte Auswahl
aller Arten Winter - Schnhwaaren ,

sowie Schnhe und Stiesel jeder Art

von den einfachsten bis zu den hoch¬
feinsten . Beste Gelegenheit für

Jedermann , nur wirklich gute und

dauerhafte Waare enorm billig ein -

znkaufen .

Einlege - und Ansnäh - Sohleu in

größter Auswahl . i6696

Reparaturen schnell , gut u . billigst .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiitsstraße 9 .

Karl Koch9 Borkstr . 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - u . Gnadeng ' srche , Ehe », Gütertrennung ^
und lonstige Verträge , Steuer -Deklaratwuea .
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gestempelt ,

Papeterie Hahn

M

Webergasse 8

s
OD

-S
59

_ . „ Marken - , Postkarten - ,Stollwerck - und Liebigbilder -Albums .

Ich warne vor minderwerthigen Nachahmungen !

5 Pf . Orangen 5 Pf . ,

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an ,Bisquits per P ?uud von 40 Pf . an empfiehlt

4r -aalgaffe 2 . D . Fachs , Erke Weberaasse .
Telephon 475 .

'
15574

dH
333 ( 8 - karat . ) von 8 Mk . an ,

111 n O *p
585 ( 14 - karat . ) von 16 Mk . an ,X 11 '

& 750 ( 18 - karat . ) von 28 Mk . an ,nach Wunsch in allen Breiten , fertigt in kürzester^ eir
16553

I ^ ouis l ®
oiny , Goldarbeiter

,30 . Saalgasse 36 , an . Koehbrunnen .

Gegründet 18 . 13 .
Nächst der Langgasse 51 . Kirchgasse 5 ! . Nächst der Marktstrasse

W eihnachts - Verkauf .
Empfehle enorme Auswahl passender Geschenke .
P | . i - . . .

ausserst billig gestellten Preisen . Mein grosses Lager umfasst -
und Calic0 ' I Schreibmappen in Leder und

'
calieo , mit und ohne

. Einrichtung .
'

Pliotograpbie - f?tSn ?erSieMar^ n ^ e ’, ^ C^ er " Schreib -Unterlagen ’.

Briefpapier U . Karten m Cassetten in allen Farben , Formaten und Preislagen
Briefwaagen Sehreih in "

«
B ° ffen ’ 50 Couve,ts ) 1 Mk -, grössere 1.50 Mk .

S
nrit - i waagen . Schreibzeuge . — Markenkastcheu .

Briefbeschwerer . — Nipswaaren .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 46 ,

nahe der Infanterie - Kaserne .
8.ich in a,,en in »ein Fach einschlagenden Arbeiten ,unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung .

- *“ sei bstvcr fertigten Sclmlran . en undTaschen , sowie alle Sattler - Artikel .
Koffer Jeder « rosse , Helse - , Jagd - , Geld - ,- iarkt - , Schul - und Uamen - Tascben , Weit - und

ahrpeitsehen . 16033

Als Weihnachtsgeschenke
tinpfchlebestens meine felbfttierfertigten Hand - und Reisekoffer .

Reife - , Courier - und Dameutaschen ,Schulranzen , Hosenträger , Cigarreu - Etuis ,
Portemonnaies , Brieftaschen

in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15616
Schaukel - n . Spielpferde in Fell . Hochfeine Ausführungr

Stickereien werden moutirt . Reparaturen billig .

LaKimert , Sattler ,
9 . Grabenstrafie 9 .

Weihnachts - Cigarren
in Packungen von 45 Pf . an ,

bei 50 - Stnck -Kistchen 40 Pf . Rabatt ,
nur bei "

16g46
Carl Ziss , Graben strafte 30 .

Rundreisespiel .

Grosse Weihnachts - Ausstellung
in

- _ ,
Kinder ^ SpielwaLaren

Ausgabe A . . . Preis Mk . 3
'
— , . ir Äx . ia « 7

Ausgabe B . . , M „ 3 _
ei tzw9 Ellenbogengasse 13 ,

xT , . 1 . .
"

w - . . . . gegründet 1859 .

- ----- —
eraCh ' ene ° : • AI1 Heil » *

,
ein Ra <l - Wettfahrer - Spiel mit neuer Spielweise

Lalera mgiti , Kiiaaitj*
. Siiojlim und leoistope

von 50 Pf . an bis zur feinsten Ausführung . Alle Laternensind mit den feinsten und correcten optischen Gläsern versehenund von anerkannt ausgezeichneter Wirkung . Bilder , beweglicheMärchen , Reise uni die Erde etc . etc . in allen Grossen .
'

Modell - Öauipfmasdiinen, Heisslnfünotore
cvlind » ^

” 1Objle feststehenden oder oscillirenden Dampf -
cylindern von den einfachsten bis zu den feinsten . Jedes

< ^ t
,

' ck P >’ol »irt , sodass ich für richtiges Fnnctioniren beirichtiger Behandlung garantire .
Betnebsmodelle u . Transmissionen in grösster Auswahl

Photograph. Apparate fiir Hand und Statif
,iOwie a ] le photogr . Utensilien zu billigsten Preisen . 1619g

9 . Sohlgasse 9 . II . Kneipp , Wiesbaden . Telephon 452 .

05

Diese feine Champagner - Marke ist nur ächt
unter vorstehendem , gesetzlich geschütztem
Etiquette . 16925

« J . Rapp , Herz . Sachs . Hoflieferant ,
Weinbau u . Weingrosshandlung ,

Moritzstrasse 31 und
Neugasse 18/20 , nahe der Marktstrasse .

Andere Seckt - Marken in grosser Auswahl zu
Engros -Preisen .

. grössere 1.50 Mk .
| Bilder - und Erzählungsbücber . - Gesellschafl *-

_
I Spiele u . Malkasten . L

PhotograplM
™ 8"

ternei empfehle ich ganz besonders meine DrilYlü LpdprwaaT »on .

Das Neueste tor
°

in9OT.
eS ’

1
’

K
Visi,enkaiten Täschche ^ Darnach

----
rn allen

™ Neujahrs - U. Visiten - Karten Das Neueste für 1900 !in allen Formaten und Preislagen in grösster reichhaltigster Auswahl -- -
Evangel . selH , fiesanxbiieher in allen Einbänden . Namen - Aufdruck eratis

, , . „
Abreiss - halender von Mey & Edlieh , Blumenschmidt und Lncas

8

Copirpressen . Geschäftsbücher . Bureau - Utensilien . Praktische Comptoir -Artikel .
« . - 1 ■, Man bittet das Schaufenster zu beachten ! ictonFortwährender Emgang aller Neuheit >n ! Prachtvolle Neuheiten !

"
Auswahl !

Wiesbadener
Neues zeitgemässes Gesellschafts - Spiel .

3 * 11teil tarnt lieh geschützt .

Bis Weihnachten
verkaufen säinmtlicho Unterröcke in Wolle und Molree , Blonsen in Wolle und Seide

mit 15 Io Rabatt
morgenröcke , Matinees , seidene Unterröcke , Costumröcke , farbige Hauskleider

mit 25 °
/o Rabatt

S . Glittmaim & Co

MW

1695 -
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erzschuhwaaren
bekannteste Marke der Gegenwart .

0

J . Syrier Vaclif
.

IS . Lan ^ asse IS
.

Fernsprecher 24S .

:
rüling|

sowie

Ball - u . Salon - Schuhe
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen . 16231

Prima KchlachtgeMgel
per Pfd . 65 Pf .

Symphonion 16458

bei 25 Pfd . Abnahme 5 Pf . billiger .

Kölner Consnm - Anstatt
Lchwolbacherstratze 23 . Telephon 595 .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

G Marktstrasse 22 . Marktstrasse 22 . g » Sie chemischen
u . amtlichen i ntersuiliiiiij, - Amte «■

Würzburg die Analysen

3 .50 .

buche » gebrannt ist . 13896

des <* ericlits - Chemikers von Ober -
elsas « , die im Original vorliegend

König ! . Hoflieferant
,

75

75

75

70

80

2. — ,
2 .50 ,
8 .— ,

Oe Burk Wachf . R . Schellenberg ,
Friedrichstrasse 2 , Ecke Wilhelmstrasse ,

empfiehlt sein gut assortirtes Lager aller Arten

n n

n n

99 99

99 n

99 99

Uhren
,

Ketten
,

Büsten
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben .

Die Cognac - Brennerei übernimmt volle
Garantie , dass der Medicinal - Cogiiac genau
nach Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetz -

habet * dies wiederholt bestätigt .
Sie lauten auf : Vollständige Ab¬

wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
. . Was die höheren Ester anbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Bienet innen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestände heilen glßiChö Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

♦ ’ . -Ltr .- Flasche Mk . 1.70 ,

MA

Gänse
Truthähne
Truthühner
Hähne
.Hühner
Enten

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgegend :

Elsässer Cognac ,
genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Eandweinci « gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .

Herren -
,

Damen - und Kinder - Stiefel
,

Herren -
,

Damen - und Kinder - Hausschuhe
,

Herren -
,

Damen - und Kinder - Gamaschen
,

I w * Kunst - u .
Luxus - Gegenstände ,

- w |
16697 «

* **

Medicinal

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranicnstra . se .

Keltereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Wo . 316 .
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Kont

unterstellt . 16747

liefert

preiswürdig

Gelegenheitskauf .

Thor « , empfiehlt in reicher Auswahl

16177

5 Bahnhofstrasse 5 ,

em

zn jedem annehmbaren l *
s

Weese ,
16506

J uwelier ,
Häfnergasse 10 .

Sch eilen berg
’sche

Hofbuchdruckerei
* ■ Langgasse aj . -w er

Reizende Weihnachtskistchen per IOO Stück von

J « A . Ferri . Küpper ,

Carl Küpper ,

Wilhelmstrasse 24 .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Fakturen

Rechnungen

Quittungen

etc .

Special - Marke : Graf Wedel
,

Fürstin Urnssow un

Kyralfi - Cigaretten

^ eter Quint , am Markt ,
Ecke der Elleubogengasse .

empfiehlt sehr billig wegen Aufgabe
des Artikels

Vßho Das Spiel des fiem

Jalirhufideris
.

« MWWSWWnrnWWW « , Ein reizvolles Brettspiel .

KailfhailS Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiele- Lager Wiesbadens . Versandt . i6tn

für Herren
and die so sehr beliebten Cigaretten von J . Keiles aus Russland ,
Cigarettenfabrik , Webergasse 22 ,

rucksachen
für den

o ' ------- ^ JWClUUgCU VUU
Ballbouquets von 25 an . Täglich frische Schnittblumen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll 16897

Heinrich Roth , Blumenhandlung ,
5 Bahnhofstrasse 5 .

Seit « 8 . 20 . Dovmdo 18 » » . Wi - sda » - « - ( » d - » d . « u « gab - >. B « , . , - 8 „ a,g „ ffe 87 .

Wegen Deihan onfl bedeutender Vergrösserung
unserer Lokalitäten

Grosser Weihnachts - Ausverkauf

GeuUssttig
WiMinslrasseM

Habe eine grosse Anzahl werth¬
voller

Gemälde
,

welche sich vorzüglich zu Festgeschenken
eignen , zu ganz bedeutend er¬
mässigten Preisen einem Ausverkäufe

, | U V” V* v*1 VliipitjUlCich 1 Perlcolher , 1 Perlarmband mit Brillanten
besetzt , mehrere Brillant - Ohrgehänge , Ringe
undßroschen mit Brillanten , Saphiren und
Rubinen in reichster Auswahl .

Eine grosse Parthie loser Brillanten und
r arbsteine , welche auf Wunsch im eigenen
Atelier in jeglicher Form gefasst werden .

Franz Peinitsch ,

empfehle

Pommer . Gänsebrüste , Gänseleber¬
pasteten , feinsten Kronenhumnier ,
Sardmes ä Fhuile , Delikatesshäringe ,
Aal und Lachs in Gelee , Zungen und

Corned Beef .

Pr . Caviar .

Grosse Wallnösse , Haselnüsse , Para -

misse , Tafelmandeln , Tafelrosinen ,
Datteln , Feigen , Orangen und Man¬

darinen .

in bester Ausstattung

raseb und

lu enorm billigen Preisen .

Zurückgesetzte Artikel mit 50 ° /o Rabatt .

Den Restbestand unserer

Winter - Hüte
, garnirt und ungarnirt

um damit vollständig zu räumen ,

Anker - Lebkuchen ,
Plastersteine , Gewürz Plätzchen aus der alt »
ttnommirtcn Fabrik von F . A . Richter & Cie . ,
Faseler Leckerli von A . Janson , Basel , Thoruer

D auf Abzahlung I
Wk in wöchentlichen Raten von 1 Mk . an ÄÄ

X das grösste

$ Waareii - Credit - Kaufiians ?

:
J . Jttmann

, Z
Bärenstrasse 4 , I . u . 2 . Et .

_ _ _ _ _ 17036UW

WWHHtW

Briefköpfe
Postkarten

Couverts

Böcherformulare
Wechsel

Avise

Plakate

etc .

eis .

_________ 161t

p . Packet von 10 Pfg . an .

Chocolade und Cacao
in grosser Auswahl .

Delikatess - Körbe
werden in jeder gewünschten Preislage geschmackvoll
arrangirt . 16906

Ohr « Keiper ,

_______ Webergasse 34 .

Christbaumständer
empfiehlt billigst

Franz Flössner ,

______________ Wearitzstratze « . 16589

\ T1

IN
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Zu Weihnachten

'W -

-# #

14949

Lampen xX
^ötnifie Prämien irnd prompte eonlaute Schadenregulirnng .

empfiehlt 15767 Profpecte und nähere Auskunft durch den Unterzeichneten .

Wun “

, Peflferlntuiies- n . UOUiiersllheruWS- GesellsAst

XXXXXXXXXXXXXXX *

16739

von

, i . F .

»

15839

’il

t Fll
vaiiömeui .

Verpackt erhöhen sich die Preise um 10 Pf . nr >/i
oder 2/e Flaschen .

v '

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen .

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter ,

Langgasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrasse

Kauf u . Tausch von altem Gold o . Silber .

unten foJm . I

-^ tno/eum -

kaufen Sie

ausserordentlich billig
bei

Carl Claes
,

• B . Bahnhofstrasse 3 «

X in Stosser Auswahl J
x Erich Stephan , K
X Aussteuer - Magaz . f . Kücheneinricht ,

X

Q Grosse Burgstr . 11 , P . u . 1 . Etage . X
c5 Telephon 736 . X

. Auf Wiesbadener Gold , den ich seiner Fein -
neu halber besonders empfehle , gewähre ich bei
Abnahme von 12/i oder 24/s Flaschen an 10 °/o Rabatt .

}. on a ^ ep Sorten stehen halbe Flaschen zur Probe
gratis zu Diensten .

Damen - und Kinder -

Schürzen
,

Haushaltungs - , Träger - , Tändel - ,
Kittel - und Schulschürzen ,

weiss — schwarz — farbig
Enorme Auswahl Jede Grösse

Gold -

, Silberwaaren
Kein Laden . - - Grosses Lager .

Wiesbaden , Goldgasse 2 .
Infolge günstigen Abschlusses und des geringen

nutzens , mit dem ich mich begnüge , bin ich in der
.Lage , meine

, vorzüglichen Special -Marken zu nach¬
stehenden billigen Preisen zu liefern : Goldene Medaille Wiesbaden 1896 . Schutzmarke . Goldene Medaille Wiesbaden 1896 .

Erlaube mir hiermit mein reichhaltiges Lager in

Rhein -
, Mosel -

, Pfälzer , Bordeaux -
, Burgunder -

, Griechischen , Ungar -
, Süd -

und Medic . - Weinen
,

Italienischen Weinen , Champagner , Cognac , Arrac , Rum , Punsch - Essenzen etc .
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

xxxxxxxxxxxxxxxx

* Jk Clair - i
L A und 8

WM NemMM ,

bmiflhMte
6Ute rmpfiehlt durch gängigen Abschluß

H - Zimmermann , Neugasse 15 .

,
Fr . !/i Fl . 1/2 Fl .

Rheinsekt . . . . 1 .60 Mk . 0 . 95 Mk .
Rheinsekt Extra . . 2 —

„ 1 . 15
Carte Blanche . . 2 . 25     130
Wiesbadener Gold . 3 —

*
L65

"
’A Flasche Feinster Sekt 0 .80 Mk .

Durch ffrÖNNeren directen
°

Bezug IGIH ^ te
' preiset ^ Sehildl >att und Elfenbein etc . , sowie in - und ausländischen Parfümerien .*

— —     16041

------- —
___ _______

Jiing , Wilhelmstrasse 8 ( Metropole ) .

c* sie <^ enjfeite
in größter (Stmwafföe/ir Üzetoen .

V/V 16683

vsZ u/ins (Q/q ) eins fein

Meine Etiquetten tragen oben abgebildete , gerichtlich eingetragene Schutzmarke , worauf
ich zu achten bitte . 17039

Je Raj > p ,
Herz . Sachs . Hoflieferant

,

Weinbau und Weingrosshandlung ,

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 . * Weitere Verkaufsstelle : fieugasse 18/20 .

Telephon 716 .

Men Hnusbesihern u . Mictheru
empfehlen wir hiermit dringend die Versicherung ihrer Gebäude und Wohnungen gegen

WasserlcitungsMden .

General - Agentur Wiesbaden .

Benedict Straus
,

Einserstratze 6 , Part .



eeite 10 . 20 . Dezember 1893 . Wiesbadens Lagblatt ( « bend - AnSgab - Z. Verlag : Langgasse 27 . 17 . Jahrgang . Ro . 5S4 .

Ausverkauf wegen Umzug .

Alle noch am Lager habende Herren - , » amen - u . Kinder - Hüte werden zu ganz bedeutend
herabgesetzten » reisen verkauft .

H . Denoel
,

Kleine Burgstrasse 5 .

Vom I . April 1900 ab Webergasse 11 .

empfiehlt
17031

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper . Kirchgasse 52

Punsch - Essenzen

99

99

Mehrjährige Garantie .

16652

II 16831

OOOOOOO

Kaffee !D . R . G . M . 8 . Nr . 101512 .

Adolf Maybach . Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

16480

[p ;

©
©
©

n

o

©

n

»

Die anerkannt

feinsten

Alltnmnf ■ i ®t für jeden Herrn , welcher
rtll lUIIICile Weilwäsche trägt , ein un -

a > entbehrlich . Wäschestück .

verkaufe die Flasche , so lange Vorrath ,
ä Mk . 1 . 20 .

J . C . Keiper ,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Grosses Lager in allen Korbwaares ,
in Arbeit * - , Zeitung * - u . !bäl «* tändern ,
in Papier - , Arbeite - und Markt körben .

Vogelbauer mit Ständern .

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Schöne Weihnachts - Geschenke für Schüler

Von dem vom diesjährigen Kreis - Turnfeste übrig
gebliebenen

1895er Eröacher [Preis in Her FestliallB 2 Mk .)

Epochemachende Neuheit !

Senilnr MM

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Julius Heyinann

Nickel von Mk . 6 an

Taschenuhren ä6r ::

Meine Kaffees werden in meiner eigenen Hrennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorgfältig geröstet . Durch
langjährige Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Einrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu

Nürnberger Lebkuchen
von P . G . Metzger

Per Packet von 10 Pf . au

empfiehlt iu frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Mrchgasse 52 .

■ II | . . Nickel u . vernick .

Uhrketten
;

-

Halsketten ( Fächerketten ) . . . .

Reichhaltigste Auswahl .

OGG
■ an

Ulltnmnf • istin Bezug auf tadellosen
MUlUlIldl . Sitz unerreicht

Automat - ist für jede beliebige Hals -
HULUIIlui , weite selbstthätig ver¬

stellbar , passt sich jedem
Kragen genau an und
verhindert dadurch gänz¬
lich ein Herausrutschen
des Serviteurs .

A ntfimot ■ ist in verschiedenen Längen
ftU lUllidt ■ und Ausführungen ( glatt ,

Falten , Pique steif , Pique -
Falten ) vorräthig u . eignet
sich wegen seiner vor¬
züglichen Schnitte haupt¬
sächlich für Gesellschafts -
Toilette .

A iltonUlt • ist trotz dieser Vorzüge
‘ VfllKll . nichttheurerwieandereSer -

viteurs ; je nach Ausführung
beträgt derPreis ff RÄL

per Stück « >™ .
und höher .

Delikatess - Körbe
geschmackvoll arrangirt , in jeder Preislage ,

sind elektr . und physikal . Lehrmittel .

Preisliste gratis und franco . * * * * * * Grösste Auswahl .

32 . Langgasse 32 . Chr . Nöl !
. „ Botel Adler “

.

99 99

99 99

- . 35

3 . 50

5 . 50

3 -

99

99

empfiehlt

Chr
.

Höll
,

Uhrmacher ,

Wiesbaden ,

32 . Langgasse 32
,

„ Botel Adler “
.

Burgunder , Arrue , Portwein , Kaiser ,
Ananas , Rum - Pnnsch

der renommirten Firma 17051

Aug . Kramer & Co . Nachf . , Köln ,
empfiehlt billigst

Durch eigene Bambus - u . Rohr -

Möbel - Fabrikation bin ich in derl

Lage , jedem Wunsche gerecht zu 1g
werden . Reparaturen billigst .

Ludwig Heerlein
,

C
. Döring Nachf

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Grosses Lager in Sesseln u . Blumen¬
tischen in Rohr , Bambus u . Weide . Lieferung
eompleter Möblements . Kinderwagen
Puppenwagen , Sportwagen . Bambus -
Tisslie .

Grosses Lager in Kinder - Siüblen zum
Hoch - und Niedrigstellen schon von Mk . ® . — an .
Triumph - und Brillant Stühle in allen
Preislagen . Bambus - Etageren .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

| Grosse Weihnachts - Ausstellung.
8

X
. . .

Für die diesjährige AVeihnachts - Saison sind meine neu restaurirten Verkaufs - Magazine K
X 1 ® « Goldgasse 16 oomplet assortirt .

H , Rappel , Taunusstrasse 41 .

Präsentkistchen in beliebiger Grösse in Auswahl !

Gvsflis ! Günßjg ! glnr bis WechllllAeil!
Zaubertasten tn 18 Größen von 1 Mark an .

_ Zauberladen Tpiegelgaffe 1 .

& & & & & & & & «

Wäsche - Fabrik ,

32 . Langgasse 32 ,

Telephon 737 .

Wecker „ „ 16

Regulateure , 14 Tg . gehend , mit Schlag , „ „ 16

Wanduhren , neudeutscher Styl , . . „ „ 28

Schreibtisch - Uhren , aparte Neuheiten , „ „ 9

Wecker - Uhren
„ 3

Kuckuck - u . Schwarzwälder Uhren von Mk . 3 . 50

©
©
©

©

(g
©
©

G
©
©
©
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W * Ganz frische Gewürze u . Zuthaten

bunten Streuzucker .

• Besondere Festfreude
16062

Passende Fest - Geschenke .
Reichste Auswahl !

in allerfeinsten Qualitäten zum billigsten | 4 an .

Weiss - und Roth - Weine

99 99 99

honos
Spätroth

bei größerer Abnahme entsprechend billiger . 15942

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Filz - HÜTE
,

etc . etc .

Special - Haus

für

i Mk . IO — , 15 . — , 18 . — Kehl a <Rhein ) , ä Ml

HERREN
Mützen orbwaarcu in bester Qualität zu billigsten Preisen . 16724

HUTE

[OIOIOIOIO

R
ß
Q

Papierkorbe
W ä s di ep ufl

'
s

„ StiOer ,
Citronen , SnUer ,

Brindisi ( ital . Roth w ein )
bei 13 Flaschen

Ingelheimer Fruhburgunder

Gepflückt « feinst « Tafel - tut » Kochäpsel find noch billig
zu Hoden Kapelleustratzc 68 .

Cariatbeo ,
Rosinen ,
Sultaninen ,
Zucker , ungebläut ,
Pudrrz ucker .

weich und gesteift , beste deutsche
Fabrikate , ä Mk . 3 . — , 3 . 50 ,

41. 50 bis Mk . IS

Blumentische ,

Rohrsessel ,

hochfeine alte Cognacs' / » Flasche von 1.75 Mk . bis 10 Mk .,
Arrac , Rum , Malaga , Portwein ,
vorzügliche Pnnschessenzen ,

garantirt rein ; ' / > Fl . — 2 .50 ,
»/, Fl . — 1.30

16686

Orangen , SOOer , p . Kiste Mk . 9 . — , lOOSt . Mk . 5 . —
, , 3OO <*r , , „ 9 . 50 , „ 3 . 50

„ 0 . 50 , , „ 3 . -
99 0 E . -- , , , 5 . --

Wiener fe gute billige Blücher —

ä Mk 6 . T . 56,s <e • » «‘ schenke für Alt und Jung .

3L

Langgasse
83 .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ <® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F2Ö5

F . MV . Schu -ankc . Schwolbachentr . 49 . Telephon 414 .

zu Original preisen bei mir zu haben . 16899

Jac . Minor ,

Sdiwalbacherstrasse 33 , Ecke Mauritiusstrasse .

Colonialwaaren ,
Delicatessen , Conserven , Weine .

Goldgasse 2 . J . Rapp Nachfolger Koldgs
( Inh . O > car Roessing ) . »».

,
. . faschemihren . Spazierstöcke

Ital . HU etc . etc . 17079

i

i
s

Ball - HÜTE
( Chap . claques )

n

»
*/!

„ Vi

, , Vi

in Nambach
übernimmt bei billiger und pünktlicher Bedienung noch

M
Hotel - ,

Pension - n . Familien - Wäfche ,

Pr «i - eÄrank « ratL ?
" ' " u,lb $ r6cf " e" -

fiir Kinder und Erwachsene ( Inh . Wilh . Plagge ) , Häfnergasse 15 .

in gTÖSSter ÄUS 'Wahl . fipgr . R838 . Rlirstenwaaren - I,i »xer .

ii . 16358

tsse 29 .

Diamant - Mehl
da « feinste aller Blüthen - resp . Conscct - und Bisguitmebie , goldene

Medaille , auch in eleganten Leinenbeuteln von 5 und 10 Pfund ,
sackweise . Pfund 15 Pfg ., bei 50 Psd . L 16 Pfg .

bei 10 Pfund ä 17 Pfg .

Von Herrn Professor Fresenius chemisch uX
sucht und vollkommen rein befunden , empfehle :

Natur - Medicinal - Tokayer per -/ - FL ine ] , Glas 2 . 20 Mk .

Seiden - HÜTE
( Cylinder ), letzte Formen ,

i Mk . O — , 9 — , 13 . — , 15 . —

M döOer , „ , , 11 . — , iiiasii
grössere Posten billiger , ferner empfejll Fj |

französische Wallnüsse , Dauermaronen ui * VM

®
®

Importirte

Havana - Cigarren ,
j

sowie @

empfiehlt nur in allerbester Waare zu billigsten Preise

IWödiC . - Drogerie „ Sanitas
, im Centrum der Stadt , 3 . Mauritiusstrasse 3 . Telephon 562 .

R . Petitpierre , ©
acadeiniscli ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I. Ranges ,
Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

S
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . G

Offeriren für Händler und Wiederverkäufe « :

Feinste Messina -

Orangen u . Citronen !

JL Hornung - & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . ^ rnden .

Zn den Festtag
. empteble

fernste Stollen und RaL
^

w . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Ml

Borsalino , Guiseppe . - 1 *
1 1

'
O V » T V

schwarz und fal 11 LIO JLXUIII
, JUWell6r ,

“
Veugasse 18/20 .

Zephyr - Hi Geschäfts - Gründung 1833 .

70 Gramm (von

99 99 99 1 . 20 99

99

99

99

99

99

Ammonium ,
Backoblaten ,
Citroeaeti ,
Citroaat .
Orangeat .

99

99

99

99

ll/T agen - Morsellen
¥ M von vorzüglichem Geschmack , eigene

Fabrikation , täglich frisch , 16993

Victoria - Apotheke *
Rheinstrasse 41 .

99

99

99

99

99

I Brenz ar aad Hamburger Fabrikate ,

Cigaretten u . Tabake

S) empfiehlt in allen Packungen und Preislagen

l J . C . Roth ,
? Wil helmatrasse 54 ( Hotel Block ) .'

< 11 iffeT < 5’
ü ^ x _

1166116 Prei86l « . ^

sind die als „ hervorragend preiswerth “

bekannten

J . Rapp
’
schen

99

99

99

strtiMhrendem Prcisaiifschlaa
6m tch durch frühzeitigen Einkauf in der Lage , alle

^ niterartikel noch zum alte » Preise zu verkaufen ,
U *VC' Unterzeuge , farbige und

weche Hemden » . Hofe » , Handschuhe , Westen ,Krage » rc . re . 16525

___________
Math . Kies .

                       zum

Backen

— . 90

— . 85

1 —

1 . 30

1 . 50

Hirsebhorasal « ,
Pottasche ,
Mandeln , gerieben ,
Haselnusskerne ,
Hosen uaaser ,
Vanille ,

HUB

DORECK

SVritr Mandrin D- 8l ) W
~

Pfk >. an empf . 15652
vtUll aRlülUUll Jacob Ulrich , Friedrichstr . 11 .

Knaben - HÜTE
in Loden und Filz

— von Mk . 1 . 50 an . —

Krell ^ s

Ablaufix
(D . R . G . M . N . li

mit weiss emaillir ,
und Nickel - Gallerie,

—

Schmuck für die Kw
praktisch , unverwüstlich ,
verschiedenen Grössen

Conr . Krell , TauriDiaB augcieitigt .
„ , Set6Mk . ,sowie
Spec . -Mag . f . completyerren - Schueider ,

n Spätroth - Auslese „
’/i

”

Die Analysen liegen in meinem Geschäft zur Einsicht offen .

bereiten meine rühmlichst bekannten , Ä

W * überaus billigen «" WH
Operngläser — Ferngläser — Thermo -
niet er — Barometer — goldene Brillen —
Ptncenez — Stiellorgnetten — Lupen —
Stereoskope — Compasse — Reisszeuge

etc . etc . - -----

13 Franz Bossong Nachf . ,
— , . ■•rlilinndl <ing und Aniiqiinrial . 15 . Mirch {- a >» e 45 . I

Engi . H
Lincoln , Benett , Chr < > l < l - II . SÜberWK « mi Lttit l Arte

zu den feins ^ anringe , Ha ar ketten . Pathen -

Mehl - Preise !
Feinstes Bisqnitmehl per Kumps ( 9 Psd .) Mk . 1 . 70 ,

„ Blüthenmehl „ w ( 9 Psd .) , 1 .60 ,

„ Weizenmehl . „ ( 9 Psd . ) „ 1 .40 ,
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Philipp Veite
, Webergasse 54 w9

A mit tief gebogenen Hohlrollen , Hob Ischockel , Klingelrollen , Knorre und
tiefen Flöten .WUheres Strassenpinkate .

Beste und billigste Bezugsquelle für in - und ausländische Vögel .

^ APRPPPRPRPRAPR ^ RRPAPRPRPPPPPPfiPPARi :*

C . Kemmer
,

A
Uhrmacher ,

ö ;

16652

Preis

H

xrrn « «

ousen und ganze Roben
,

um vollständig damit zu räumen
,

zu jedem Preise
3 $ verkauft werden .

16480 , 170671
RMM

verkaufe die Flasche , so lange Vorrath ,
ä Mk . 1 .20 .

J . € . Keiper ,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Kanarienzüchterei , Vogel - und Vogelfutter - Handlung .

Empfehle

hochfeine Harzer Edelroller

Kirchgasse 32 , vis - a - vis dem Nonnenhof ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Uhren , Ketten
und Musikwerken unter Garantie zu reell billigen
Preisen . 17053

fi l ifnmnl ■ ist für jeden Herrn , welcher“ UlUIHCtl . Woll wäsche trägt , ein un -

a > entbehrlich . Wäschestück .

5 Alleinverkauf für Wiesbaden :

। Julius Heyinann
S Wäsche - Fabrik ,

is 32 . Langgasse 32 .

Telephon 737 .

eichshallen -

Theater .

Täglich Abends 8 Uhr ,
Sonn - u . Feiertags Nachm . 4 u . Abends 8 Uhr :

Grosses Programm.

Wein für die Festtage !
Von dem vom diesjährigen Kreis -Turnfeste übrig

gebliebenen

1895er Erbacher (Preis in der Walle 1 ML)

in schwarz und farbig
für

I Biden - Bazar 8
.

Mathias
®

■ 19
o Uh 36 Langgasse 36 .

Herren - Oberhemden ,

Vorzüglicher Sitz , in allen Größen frisch eingetroffen ,
anch nach Matz zu Mk . 3 .50 , 4 .— , 4 .50 und 5 — ,
sowie Kragen , Manschetten , Vorhemden ,
Taschentücher , Cravatten , Hosenträger re . re .
empfiehlt in reicher Auswahl 16526

JKath . Ries ,
Moritzftratze 15 . Webergasse 44 .

gcite 12 . 20 . Dezember 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 ,

§ ) Halske

Z Re

Kardinale , feuerrothe , voll im Gesang , Mk . 12 .
aj Kardinale , grau mit rother Haube , voll im Gesang , Mk . 6 .
H Chinesische Nachtigallen , abgehörte Sänger
y ( Doppelüberschlager ) , Mk . 6 .

Dompfaffen , zwei Lieder singend , i

Stieglitze , rothe Hänflinge , O

Citronen - Zeisige , Rothkehl - T
chen , Drosseln etc . rv

sollen

sämmtliche
BL . Büppel , Taunusstrasse 41 .

Präsentkistchen in beliebiger Grösse in Auswahl !

MM ! Günstig ! Ur bis MeUchten !
Zauderkasteu in 18 Größen von 1 Mark an .

___ ____________ Zanberladrn Lpiegelgaffe 1 .
"

5555 ^ ^ 5 ^

A nf nmnl1 ist in Bezug auf tadellosen ß
MUlUllldl . Sitz unerreicht .

Aiiinmni * ist für jede beliebige Hals - SJ
rtll lUllldl . weite selbstthäfig ver -

Stellbar , passt sich jedem
Kragen genau an und
verhindert dadurch ganz - %
lieh ein Herausrutschen
des Serviteurs . zT

Allinmaf ■ ist in verschiedenen Längen
nlHUlilctl . und Ausführungen ( glatt , »

Falten , Pique steif , Pique - < L
Falten ) vorräthig u . eignet JT
sich wegen seiner vor - < *

[
züglichen Schnitte haupt -
sächlich für Gesellschafts -
Toilette .

Ailfnmnf ■ *ro *z dieser Vorzüge
nd . u . ddl , nichttheurerwieandereSer -

viteurs ; je nach Ausführung
beträgt der Preis H RÄJ . < *

per Stück
und höher . > 3»

Schulranzen
,

Schultaschen
,

extra solide Sattler - Waare ,
nur Handarbeit » zu Mk . L . — ,
1 . 35 , ■ . 50 , T . — etc . , ganz lederne
n,,r Mik . 3 . — bis IO . — offerire als

Specialität .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - u . Spielwaaren -
Geschäft am Platze .

Telephon 800 . .w — — . . . . . . «mise * -,
, Hum - PiiBscli

der renommirten Firma 17051

Aug . Kramer L Co . Nachf . , Köln ,
empfiehlt billigst

Epochemachende Neuheit !

Meiir
„
fiuloniäl

D . R . G . M . 8 . Nr . 101512 .
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die weitgehendste Garantie . 17044

Drucksache » El

Bettwäsche re . zu bekannt billigen Preisen . 17052

AL . « kunZL « ! *
, 31 . Webergasse 31 .

45 . Klrchgasne 45 .Burhhnndltiti «r und Antiquariat .45 . kircligasse 45 .

17079etc . etc .

Dtzd . von 60 — 100 Pf
$ ti 17072

IHirstenwanren - I . agcr .Gegr . 183 « .Horliwaaren - Fabrili .

Unterzeuge . 10521

Hosenträger .

Hermann Xeigenfiiid .
Orantenstraßc 52 , Ecke Goelhestraße .

ger in Gold - u . Silher waar en aller Art ,

spec . Trauringe . Maarketten , 5 ® atlien -

löffel , Taschennhren , Spazierstöcke

lScpfiücktc feinste Tafel - nnd Uochäpsel find noch billig
z,i haben Kapelleustraße 68 .

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
sämmtliche Gewürze ,

Papierkörbe ,

Wäschepuff *

bestehend in Unterhaltung , Christbanin -Vei -
loosnng und Tanz . Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand .

offerire zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
loh leiste für tadellose Arbeit und richtiges Gehen der Uhren

Puppen wagen ,

P ii p pensport w a gen

Hübsche praktische

Weilimhts- Seschenke .

Eine gr . Parthie gediegener schöner

Pendulen und Standuhren

Blumentische ,

Rohrsessel ,

« lac . Minor ,

Scliwalbaclierstrasse 33 , Ecke Mauritiusstrasse .

Colonial waaren ,

Delicatessen , Conserven , W eine .

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnusskerne ,
Orangen , Feigen ,

Inhaber des C . Tlicod . Wagnerischen Uhren - Geschäftes ,
Miihlgasse 4 .

Julius Rohr
, Juwelier

Neugasse 1N , SO .

Geschäfts - - Gründung 1833 .

Geriebene Mandeln
,

geschält und ungeschält , täglich frisch ,
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Back Oblaten ,

sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen ,

Messina - Orangen ,

feinste dünnschalige Frucht , find frisch angelangt ,

Mehl - Preise !
feinstes Bisqnitmehl per Kumpf (9 Pfd .) Mk . 1 . 70 ,

„ Blütheumehl „ „ ( 9 Pfd .) , 1 .60 ,

„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfd .) „ 1 .40 ,

bei größerer Abnahme entsprechend billiger . 15942

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Zu Weihnachten
empfehle meine sste . Basler Lecerly ( epte .) , alle Sorlen fstc . Nürn¬
berger Lebkuchen in größter Auswahl , sste . Holländer u . Braun¬
schweiger Honigkuchen , alle Sorten Psefferniisse , Aachener Printe » ,
Thorner Katbarinchen , Hildebraud

' sche Lebkuchen , Holl . Svcculatmr ,
sowie versch . ff . Coufect , Buttergebäck , Speculatiur , Avis , seines
Baumconfect rc . in bekannter Güte .

___________
W . Meyer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Aecl . ten Nürnberger

Ochsenniaiilsalat
,

Postfass Mk . 3 . 80 , ausgewogen per Pfund SO I * f .

Wiesbadener Fischconsum ,
Wellritzstrasse 24 . Wrilh . Prickel . Telephon 869 .

■ naaaMmHMnBMMaaK

mpfehle : Herren -Westen von 2 .5u Mk . woll . Herren -
nnd Damen -Hemden von 1.25 Mk ., Unterhosen
von 75 Pf ., Jacken von 80 Pf ., Trikothemden
von 90 Pf . . Strümpfe nnd Socken von 35 Pf . ,
Tricot - Taillen u . Blonsen von 1.50 Mk ., Hals¬
tücher von 30 Pf ., Handschuhe v. 20 Pt ., Muffe
von 1 .50 Mk ., Unterröcke , Korsetts , Schürzen ,

« ragen , Manschetten . Cravatte « , Schirme , Taschentücher ,

von der eiusachsten bis znr elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckerei
von 12373

CarlSclinegclbcrger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
20 . Marklstratze 26 .

Comptoir im Hose links . Parterre .

Hcrrcn - Anzüge werden unter Garantie nach Maß augekertigt .
Hosen 3 .50 Mk . . Neverzieher 9 Mk ., N öcke gewendet 6 Mk . , sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei » . LLleUe »-,Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Neichh . Muster -Collect . 16572

Club Edelweiss
.

Am 2 . Weihnachtsfeiertag ( 26 . Dezhr . )
Von Nachmittags 4 Uhr av im Saale „ Zum
Burggraf "

, Waldstraße , Restaurateur H . Kalt -
wasser

Ganz neu !

Soeben erschienen !
Es ist uns der Alleinverkauf der Stifte », Vorlagen

und Anleitungen für die neue

Tl ^ fbrandtechnik
,

™

eine allgemein grosses Aufsehen erregende , äusserst dankbare
und überraschend wirkungsvolle Arbeit , für Wiesbaden
und Umgegend übertragen worden . Wir machen auf
mehrere in unserem Schaufenster ausgestellte fertige Gegenstände
aufmerksam und sind zu jeder Auskunft über die Sache gern
bereit . 16784

Vietor ’
sche Kunstanstalt ,

Taunussirasse 13 u . Webergasse 33 .

Diamant - Mehl
da « seinste aller Blütheu - resp . Coufect - und Bisquitmchle , golden «

Medaille , auch in elegautcit Leinenbeuteln von 5 und 10 Pfund ,
sackweise . Pfund 15 Pfg ., bei 50 Pfd . ä 16 Psg .

bei 10 Pfund ä 17 Pfg .

<1. ■>■*. w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Punsch - Essenzen
von Jos . Seiner , Herrn . Jos . Peters & € o . Maclif . »

Pr . Vienhans Maelsf . , S . M . Gilka nnd Anderen .
Rum U . Slrrat - Punsch per ' / > Fl . Mk . 2 .— , V- Fl . Mk . 1 .10 .

IainM - Mlin , Arac de Mlavia , Cogilac
in */ • Fl . u . 72 Fl ., sowie KUsgemesieN jedes Quantum ,
empfiehlt 16661

Telephon 770 . JT . HauK Mühlgafse 13 .

Herren - Oberhemden
(fertig und nach Maass ) von 4 Mark an .

Uniformhemden ,
Nachthemden

Kragen und Manschetten

Cravatten , Taschentüchor .

JVf agen - Morsellen
1 V Ne von vorzüglichem Geschmack , eigene

Fabrikation , täglich frisch , 16993

Victoria - Apotheke *

Rheinstrasse 41 .

sowie alle Arten Horbwaaren in bester Qualität zu billigsten Preisen . 16724

Bonis Plagge ( Inh . Wiih . Plagge ) , Häfnergasse 15 .

In reicher Auswahl
sind die als „ hervorragend preiswerth “

bekannten

J . Rapp
’
schen

Weiss - und Roth - Weine
zu Ori ginal preisen bei mir zu haben . 16899

kram mophoii
das Neueste der Jetztzeit ,

Phonographen und Phonos
stets auf Lager .

Grosse Auswahl in Walzen . 16358

lieh . Matthes Wwe . , Rheinstrasse 29 .

Vorschuss- Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Mit Rücksicht auf die dermaligen allgemeineu Geld -

verhältniffe und dem Vorgang der Reichsbank folgend ,
haben wir von heute ab den Wechseldiskont , den

Zinsfuß für neu zur Auszahlung gelangende Dar¬

lehen ( Vorschüsse ) und die Soll - Zinsen für Credit -

uehmer in laufender Rechnung auf sieben

Prozent festgesetzt .
’

F355

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1899 .

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht .

Bild , Hirsch , ftasteyer . Saueressig .

Turn - Gesellschaft
Dienstag , den 36 . Dezember

( 3 . Weihnachts - Feiertag ) ,
Abends 8 Uhr , in unserer Turn¬

halle , Wellritzstraße 41 :

Weihmichls - Feier ,
Abendunterhaltnng,Tombola

und Tanz .
Um recht zahlreichen Besuch bittet F 473

Der Vorstand .

C' liocolade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf .,
Cacao per Pfd . Mk . 1.60 , 2 .— , 2 .40 , 16057

Feinstes Confect - und Kuchen - Mehi

■ empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgasse fk
'
K ' gg ^ elnsi Ecke

2 . • E IH IISj Webergasse .

Ncnc Msindcln Jacob tllricli , Frikdrichstr . 11 .

« nma Empfehle gute billige Itiicher
ah schönste fwesclienkc für Alt und Jung .

Heinrich Kraft , Franz Bossong Nachf . ,

Zur Erhaltung des Siebengebirges
findet am 29 . Januar 1900 eine grosse tteld - Dotti - rie
statt . Dieselbe bietet ausserordentlich günstige Chancen
und beträgt der Hauptgewinn

125 Tausend Mark .
Loose zum Originalpreis von 4 Mk . das ' / > Loos und

2 Mk . das */ -’ Loos empfiehlt die vom Glück ganz besonders
begünstigte Maupt - C'ollecte 17059

J , Stassen , Kirchgasse O <h Marktstr .
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( bürgert . ) , in bester Gesckäfts -

Wilhelm Hermann

Siurtioiiftto * . 15146

Pcrscclc Schneiderin
17080

Eiserne

Eingang Lnisenstrafte .

von

empfiehlt

Die Geburt einer

Tochter

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .
17073Zu passenden

ÄF

9

Zahn

Familier i - 11 a chvichten

Franz Flössner ,
Wettritzstraffe 6 .

fy ., 4

Zahnbürsten , Haarbürsten ,

Wichs - und Pütz - Garnituren

An » « iiewärligrn Zeitungr » und nach direkten
Mittheiiuuge « .

pro Tag . Näh , im Tagbl -Verlag .
'

Äomen besserer Stande finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

sreundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet25 , Lüttich , Belg .

Spitzen , ächte und imitirte , Händchen , Federn , Hand «
schtthe rc . w . sorgfältig gewaschen . Putz irbeiten aller Art . 17050

Anna Haterliaii . Rerostratze 10 , 2 .

Geschäftslokal : Lttisenftr . 24 , P . r .
Vor -, » gliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

Materialien jeder Art , als : melirte , Ruff - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Mer - Brikets ,Coks , Auzundeholz . __ Der Vorstand . F367

Off , beliebe man u . «» . « . 108 a . d . Tagbl .-Verlag z» richtet
» « » 8 li . Herzliche » Gruß .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten

im Korbladen .
" ' 9 | UerKeßt die httUAerudra Vögri nicht

a I ft zu 6 "/« zu leihe » gesucht , doppelte Sicker -
beit . Offerten unter M . I . hauvivofil .

Zugang zur Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Laden :
Gr . Burgstrasse 10 .

für
Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .
Sardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt

Wer wiirde einer armen bedrängten famllie ,
luo der Vater lungenkrank und vollständig arbeitsunfähig ist , mit
toter füllten Gabe eine Weihnachtsfreude mache » ? Die Mutter ist

tnt Stande , für ihre 4 kleinen Kinder genügend zu sorgen .
Nah . Steingasse 16 , 1 . St .

Koch - ' u . Delicatessen - Geschäft ,
3 . Albrechtstrasse 3 ,

empfiehlt alle Sorten

— s Wurst - und Fleischwaaren ,
= -

Junger edler Collie
( fd ) ottifd ) er Schäferhund ) ,

Rüde , 6 Monate alt , zimmerrein , von hochedler Abst ., dunkelsablr
mit correctcn weißen Abz ., kolossale Behaantng , ideale Schwanz
Haltung , außergew . groß und kräftig , verspr . Prachteremplar zu
werden , kehr preisw . abzng . Näh . Adolphrallee 10 , 1 St .

5 = Gegen sosartlge n . gute Keiaginng HZ
kaufe ich hier uud auswärts

alle Arten Möbel , Betten , Schmuckgegcnstäud «,

ganze Wohmmgs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniforme « n . dgl .
Ucbernahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,

Pelzwaarerr .

A » Crilberg ^ Marktstr . 12 , Entresol .

Emvfehle meine selbstveifertigten

Herzliche Bitte !
Ein seit langen Jahren kranker armer Man » bittet edel -

denkende Herrschaften um eine kleine Wcihuachtrsreude . MH .
im Tagbl .-Verlag . 17077

Nuhns Rust öl
( oO und 100 ) dunkelt graue und rothe Haare ,
n^rz . Ktth « , Kroncnparf ., Nürnberg . — Hier :
E . Soebus , Drog ., Taunurstr . 26 , h . Schild ,
Drog ., Laugg , W . Schild , Drog ., Friedrichstr .,Otto Siebert , Drog ., Marktstr ., Os . Siebert ,

Drog . , Taunurftr . , « »>■ Tauber , Drog ., Kirchgasse 6 . F55

 zu billigste « Preisen . 16649
Cigarren f . Wtrthc n . Händler ä 100 St . 2 . 50 Mk „

lauge der Vorrath reicht , Alte Colonnade 47 .

zeigen hocherfreut an

Dr . Herman Rauch ,
Director des Residenz -Theaters ,

und Frau ,
Alice , geb . Blümner .

Wiesbaden , 19 . Dezember 1899 .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . W . Gohde , Artlenburg
( Elbe ) . —- Eine Tochter : Herrn Landgerichtsrath Christ , Niirn -
bcrg . Herrn Forstmeister Kluge , Clötze . Herrn Oberlehrer
Hölscher , Altkirch i . Els .

Verehelicht . Herr Major Max von Hegencr mit Fräul . Emmeline
bau Hcgener , Berlin . Herr Hermann von Rohr mit Frl . Hulda‘ ’

lv von Treu mit Frl . Mathilde
mtsrichler Anton Volkart mit

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 1Ö280
Sibert Wol ff »Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Damen - u . Kinder - Hüte ,
« . ungar » . , darunter elegante Modelle , bedeutend
herabgesetzt , geeignet zu Weihnachts -Geschenken ,

Handschuhe tu Glace , Seihe , Wolle ,

reizende Pompadours ,

Feverboas , Ballblnmen , Schleier

empfehle mein großes Lager in :

Badewannen für Erwachsene schon von
23 Mk . an .

Sitzwannen und Kiudcrwauueu in jeder
Preislage .

Lampen für Gas und Pelroleum .

Hänge - , Tisch - , Clavier - und Wand¬
lampen .

Hans - und Knchengcräthe .
Emai llirwaaren in prima Qualität zu bekannt

billigen Preisen . 16573

Carl Koch
,

Installateur uud Spengler ,

Gottfried Broel
,

bisher Ellenbogengasse 4 ,
jetzt Ellenbogengasse 5

( nahe am Markt ) ,
in bedeutend vergrösserten

Geschäftsräumen .

Annahmestellen :
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 11833

nur prima Qualität ,
sowie alle Arten Conserven .

Diners und Soupers
werden in und äusser dem Hause angefertigt .

Einzelne Platten werden prompt , billig u . pünktlich geliefert .
im Auctionslokale

ST 3 . AdoWraße 3 . 3g
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation . F220

Praktische , schöne und nützliche

BF Weihnachts - Geschenke . AH

Willi . Klotz
,

Anctionator u . Taxator .

MU - Wer leiht einem jungeu Angestellten , momentan in Ber -
legeuhett , 50 — 70 Mk . gegen gute Sicherheit und monatliche Rück¬
gabe von 10 Mk . nebst Zins , eveutl . noch llebercinfunfl . Gest .

von Hegener , Berlin . Herr Hz
von Bredow , Berlin . Herr Huw
de Weerlh , Düffeldorf . Herr Ai .    _
Fran Emilie Putz , geb . Reubel . Krumbach — Augsburg

Gestorben . Herr Wirkt . Geh . Ober - Regieruugeratb a . D . Adolf
Friedrich Schartow , Berliu . Herr Director Professor Dr . George
Rose , Berlin . Herr Profeffor Konrad Oltomar Meyer , Magde¬
burg . Herr Rentiier Wilhelm Brause » , Dtiffeldorf . Herr Steuer -
Inspektor Wtlhelm Mcermann , Rogascn . Herr Professor Georg
Hermann Schniitt , Freiburg . Herr Dr . med . Otto Wigge . ' ,
Liegnitz . Herr Hauptmann a . D . Christoph von Hayn , München .
Herr Dr . Karl Schleußuec seit ., Frankfurt o . M . — Frau Geh .
Oder - Finonzrath Henriette Sckellenberg , geb . Sroebet , Leipltzg .

_________ Spiegclgaffc 1 , im Zauberladen .

„ * _ _ tiebrauchs - Muster - Schutz ,
1 S M 3 ä 8 "

v Waareiizeichen etc . ,
erwirkt 15147

Ernst Franke , Go^ T ^ st .

. . W ffrth -
, gut rentabel , sodaß die Geschäfts -

> ist sehr prctswürdig bei einer Anzahl ,
von nur ca . 8000 Mk . zu vrrkanfeu . Offerten bitte ich recht
bald unter . . Itestaurant Mo . postl . Sthützruhok »
straffe zu richten .

Sicherer Frauenschutz , SL
Ovale , Pessarieu , Gummi - Artikel .

Zu verkaufen
6 gebrauchte Zimmcrteppich « bei » ' erd . MlUiier , Langgaffe S,vis -a - vis > der Schützeubofstraße .____________________________________

Paffendes Weihnachts - Geschenk ! Äeuer Nubb .-Schreibtisch
und Nöhtisdt b . zu verkaufen Fraukmftraßc 26 .

feilte n . Singer -Nähmaschine , passendes Weihnachtsgeschenk ,
Krankheit halber b . zu verkaufen . Näh , Adlerstr , 24 Hth . Pt . l .

Ein schöner Nähtisch ( Nußb . u . eingelegt ), als Christgeichenk
passend , ist billig zu verkaufen Schulderg 15 , Gartenhaus 3 St .

Ein g . erd . Fell -Schaukelpferd b , zu vk. Ellenbogengasse S, 1 T
Uut dreifitz . Divan mit Rußbaumbolzsockel ist billig

zu verkaufeu Mauergasse 15 , 1 St . r . 16568
Zwei elegante Nuffb . - Bctten mit hohen Muschel -

aussatzen zu verkaufet » Wellritzstraffe K , Part , r , 15275
Billig zu verkansen Meher ' s Lexikon , 19 Fände , so gut

wie neu . Zu erfragen im Tagbl .- Verlag ._________________
17054

Hübsche Häkelarbeiten bi !l , zu cert . Oraitieijijr . 22 , Ä . M .
© öle Harzer Kanarienvogel und Pariser Trompeter sind

billtg zu verkaufen .Kirchgasse 19 , 2 rechts .
Kanarienvögel , Harzer , zu haben Schnlberg 15 , Gth . 3 St .

d>ur Neuheiten in grösster Auswahl u . zu ausserordentlich
billigen Preisen .

Carl Grünberg , Cigarrenhandlung ,
E . Goldgasse 2t , neben Ecko Langgasse ._______

UtilinnnnoHAK schmerzhafte Horn -
nUllneraiinen , ' ». . ut , verwachsene

“ Nägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 1 . Muhl , gepr . Heil -
geliiilTe . Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

breld -
| Entlaufen

( S I spöttischer Schäferhund , schwarz mit weißer Brust u » b
braunen Pfoten . Abzugeben Blüchervlatz 4 . Bor Ankauf wird

$. An - n . Losschließen  17078
empf . billigst 16529 | E " tl . kl . langh . Hund m . schw . Schnauze . Belohn . Äbeqgstr . 9 .

Zugelaufen ein Fox - Terrter Euiserstraße 19 , Froniip .

Kohlßn - Consiim - Vereii] .* * Z N schaftsraumen , habet sehr gut rentabel , sodaß die Geschi
( Gegründet am 27 . März 1890 . ) räume fast frei find , ist sehr preiswürdig bei einer Auz

Morgen Donnerstag »
den 21 . Dezember er . , u . die folgende » Tage ,
Morgens 10 nnd Narhm . 3 Nhr anfangend :

ortsetzuug
der

Täglich frisch ?
Kieler Bücklinge , Sprotten , Speckflundern , geräuch . Aal , Lachs ,Scheufisch , L ach sh a ringe , Fleckhäringe etc .

< j * « hacken e Fische .

Wiesbadener FisdhConsum ,
Wellritzstrasse 24 , Willi . Frickel , Telephon 869 .

Eier
,

bombengroße , Omilgen !
roth und feinschalig , wie Vorjahr 7 , 8 , 9 , Cttronen 5 ,6 , 7 , Feigen nnd Nüsse 30 , prachtvolle Rosinen ,
Corinthen 30 , Maroni 18 , Tasel -Zieräpsel 20 ,
30 , sonst 15 , Eier , frisch gelegte große Eier 9 ,

sonst 7 nnd 8 , ff . Schmalz 48 , Kaiser -
Mehl 18 , Staket , das Beste für Weihnachten , 100 , 120 ,130 , 140 Pf . bei

Waltuch
, Marllsttaßk 13 .

« « Schellfische , Cablimi
, Seehecht « $ t

ei » Schaab . 17071
Telephon 135 . Wrabenstraste 3 .

Als Weihnachts - Geschenk entpsehle

Kauarien - Hähne , feine Schläger .
t ' oin . Rheiustraße 36 . Hth .

mit Leuchter , Feuerieng und Spiegel ,
Taschenmesser n . Portemonnaies etc .

in bekannt solider Ausführung . 16200

Helene Stolzenberg ,

________ M griffst raste 12 ._________

Bügeleisen
von Mk . - . 2 .» an .

Plätteisen Bügel -
stähle ( tresclimied . )

billigst . 15725

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

empfehle ich mein reich Im liiges Lager in :
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